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Italien und Albanien .
Von unserem Korrespondenten .

A Rom , 20. Juni . In Italien hat man zurzeit , nachdem
' s der Regierung verhältnismäßig sehr rasch gelungen war , die
^ üfange einer regelrechten Revolution zu unterdrücken, für
^ ine europäischen Vorgänge außer denjenigen in Albanien
4Uteresse . Selbst die französischen Ministerkrisen und der
Lohende Ausbruch eines griechisch-türkischen Konflikts müssen
Mlter dem >urücktreten, was in Durazzo vor sich geht, und
Drüber die Blätter täglich in langen detaillierten , allerdings

immer einwandfreien Berichten ihre Leser unterrichten ,
j ist schon rein geographisch verständlich, daß Durazzo dem

! îcht sehr weithin orientierten Italiener besonders am Herzen
U' St, denn die jenseitige Küste der Adria ist alter italienischer
Kolonialbesitz ; es leben dort heute noch viele Italiener , die
' ifersüchtig auf die Wahrung ihrer kulturellen ud wirtschaft-
^chen Stellung bedacht sind, und jeder von ihnen ist zugleich
Journalist , wenn es gilt , die Heimat über wirkliche oder ver¬
mutliche Beeinträchtigung der „Jtalianita " in Kenntnis zu
letzen .

.. Daraus ist es zu verstehen, daß alle Berichte polemisch
^' farbt sind und daß sie sich prinzipiell gegen die Oesterreicher
Achten , die in der Adria , wenn auch die Verbündeten Italien ?,
j? doch immer die natürlichen wirtschaftlichen und politischen
Konkurrenten sind . Nun macht es die Wiener Presse kein Haar
° ' lser, denn auch von dort hört man jeden Tag mehr oder weniger
Addierte Anklagen , welche die Italiener in Albanien des
Doppelspiels beschuldigen . Man braucht nur an die jedenfalls
Ereilte Verhaftung der beiden Italiener , eines Obersten,
^ Uricchio, und eines Gelehrten , durch die holländische Een «
urnierie zu erinnern , um sich klar zu machen , wie sehr die von

3 Kabinetten in Rom und in Wien getragene „Politik des
^

' rtrauens und des vollen Einvernehmens " in Albanien " in
61 Praxis durch die natürliche Gegnerschaft erschwert wird .

Die neuesten blutigen Tage in Albanien , die vielleicht"7 wer weiß dies zur Stunde ? — mit dem Fall Durazzos und
^ Ner völligen Umwandlung der Lage enden werden , haben
alb

^ somatischen Verhandlungen zwischen Italien und der
'oanestschen Regierung wegen der Beilegung der aus der Ber¬

atung der Italiener entstandenen Konflikts unterbrochen . Der
oerst Thompson, der sich der italienischen Forderung einer

«
^stchuldigung widersetzte , ist als tapferer Soldat gefallen , und
* Italiener ist ritterlich genug, um dem toten Gegner Ehre

. Zerfahre « zu lassen . Vergessen aber wird man die Haltung
Elk ?^ Qne f' föert Regierung nicht, die sich durch die Entfernung

Paschas und nachher, wenigstens so wie man die Dinge

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E. Stieler -Marshall .

(Copyright 1914 by Grethlein & Co . G. m, b . H . Leipzig.)
(49. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Er .
an^ern Morgen vor Sonnenaufgang war Gärtner

am
"

- unten auf den Wiesen am Sell , wo die nord-
i^ ^ 5" ^ che Gruppe angepflanzt wurde , die schon ganz statt¬
lick ,!ammcn war . Der junge , stille Mensch war tief inner -

Uill, ihm schien die Welt verändert , schöner denn je,
cr sang wie die Lerchen in der Luft dem werdenden Tags
preisliches Lied.

tani
M^ Un ’ Grote , Sie sind ja heute so strahlend vergnügt, "
' der Professor, der vom Seitenpförtchen herabkam, mit

Mündlichkeit .
^ .»jawohl , Herr Professor, und ich habe auch Grund dazu —"

ton
1

*
e ®rote — „ ich habe seit gestern eine Braut - undas kür eine !"

Ärp
”®rooo> Grote . Und meinen herzlichsten Glückwunsch,

unh
u
^ .

- Wen haben Sie denn gewählt ?" Kirchlein freute sich
" rückte dem Manne fest die schwielige Hand.

ünd ^ als Jungfer hier bei der gnädigen Frau angestellt,
? crr Professor kennt sie ja auch . Es ist die Maria

"
Drüben aus dem Laden .

"

ick ?
'N"ch einmal bravo ! " rief der Professor, „natürlich kenne

8ren
"

^ Eerliebste Ding , die Gespielin meiner Kinder . Ei,"d Grote , Sie haben keinen schlechten Geschmack ."

l ' tzt il
"

' -" ®aren sie mit Eifer bei der Arbeit . Kirchlein war
' r bi aIs i ' wals in seinem Leben. Es war , als müßte
"och

Wochen wieder einbringen . Kaum , d .iß er

in Italien ansieht, zu deutlich auf die österreichische Seite ge¬
schlagen hat .

Dieses italienische Mißtrauen zeigt sich ganz deutlich auch
in der Beurteilung des Fürsten Wilhelm . Italien ist mit
Oesterreich zusammen an seiner Königswiege Pate gestanden und
leitet daher natürlich auch das Recht auf eine besondere Stel¬
lung im Rat des Fürsten ab , während dieser offenbar mehr
auf die Meinung der Holländer und Oesterreicher hört . Die
Neigung , den stark gefährdeten Thron durch alle Fährlichkeiten
hindurch zu stützen und zu halten , ist daher nicht sonderlich groß,
und wenn man auch von gewissen taktlosen Angriffen gegen den
Fürsten durch temperamentvolle Journalisten absieht, so ist es
doch sehr bedeutsam, daß zuerst in der italienischen offiziösen
Presse der Grundsatz ausgesprochen wurde , Europa habe sich
zur Unterstützung des Wiedschen Thrones „nur bis zu einem
gewissen Punkte " verpflichtet , was soviel heißen will , als daß
Italien bereit ist , ihn fallen zu lassen, wenn die Aufständischen
in Albanien das entscheidende Uebergewicht erlangen . Und
von dem italienischen Regierungsorgan , dem „Popolo
Romano "

, ist jetzt nach der neuen Krisis in Durazzo der Vor¬
schlag ausgegangen , der inzwischen auch prinzipiell angenommen
worden ist : daß nämlich die internationale Kontrollkommission
wieder die Zügel Albaniens in die Hand nehmen solle, wenn
der Fürst Wilhelm durch die Einnahme Durazzos gezwungen
werde, das Land zu verlassen.

In der Kammer hat der Minister des Aeußeren , Marchese
di San Eiuliano , schon öfters die Richtlinien der italienischen
Adriapolitik dargelegt ; man wird sie auch für die Eventualität
einer notwendigen Neuordnung des albanischen Staatswesens
aufrecht erhalten . Den Gedanken an eine Aufteilung zwischen
Griechenland und Serbien , den ein russisches Blatt im Auf¬
trag einer slavischen Offensive nach der Adria in die Debatte
warf , hat man hier amtlich als „irrsinnig " bezeichnet . Italien
wird an der Forderung eines selbständigen albanischen Staats¬
wesens unbeirrt festhalten , weil es in einem solchen allein die
Gewähr für die Aufrechterhaltung des Friedens mit Oesterreich
sieht . Ueber dieses Prinzip ist man sich auch in Wien klar .

Der Satz des Grafen Nigra , daß Oesterreich und Italien
„nur Verbündete oder Feinde " sein können, ist heute mehr als
je der Schlüssel zur auswärtigen Politik der beiden Staaten .
Albanien aber ist sozusagen das Schlüsselbrett, an dem er auf¬
gehängt ist zu beiderseitigem freien Gebrauch. Würde einer
der beiden Teile versuchen , diese gütliche Vereinbarung zu
brechen , so hätten wir morgen oder übermorgen die Katastrophe .

Kindische Chronik .
Karlsruhe , 22. Juni . Das Gesetzes- und Berorduungs -

blatt für das Eroßherzogtum Baden enthält eine Verordnung
des Eroßh . Ministeriums des Innern über statistische Aufnah¬
men der Vorräte von Getreide und Erzeugnissen der Getreide-
Müllerei.

Karlsruhe , 22 . Juni . Im Staatsanzeiger wird daraus
aufmerksam gemacht, daß die Anmeldungen der Jngenieurprak -

Drüben triumphierte Minnachen jetzt.
„Sixt es, Kind ? " sagte sie zu Frauchen , „sixt, daß ich recht

hatte ? Wenn die Krankheit vorüber ist , dann ist unser Pro¬
fessor fleißiger , braver und lieber wie je."

Jawohl , er war fleißig und brav . Aber trübsinnig war
er, und das war den Kindern auch nicht recht .

Er lachte nicht mehr so froh und frei , und wenn er ein
Späßchen machte , klang es ganz traurig .

Oft besprachen sie es, wenn sie zusammen ihren Lieblings -
platz auf der Fensterbank inne hatten . Denn Werner wenig¬
stens war wieder vernünftig geworden. Seine Ferien waren
zu Ende , und er mußte wieder fleißig „büffeln", die Ober¬
sekunda ist schwer. Aber an den Sonnabend -Nachmittagen fuhr
er mit Frau Alix und Tilla spazieren — im Auto weit hinaus
über Land — oder im Landauer durch die schattigen Wälder
über den Hügeln .

Herrlich war das und wohl eine Woche schwerer Arbeit
wert . Frau Alix war nach wie vor des Knaben Königin .
Seine Liebe zu ihr bestand wie vordem, sie war aber heilig
geworden.

Nur in ganz seltenen Feierabendstunden dichtete cr noch.
Aber auch die Gedichte waren anders wie früher , waren viel¬
fach in schwungvollen Jamben geschrieben , handelten nicht
mehr von Wonne und Sonne und Sehnsuchtsschmerzen im
kranken Herzen — sondern huldigten dem königlichen Adel er¬
habener Frauen , die wie auf hochgespannten Brücken weit über
den Tälern der flachen Allgemeinheit wandeln .

Er verträumte sich nicht mehr . Oft sprach er mit den
Frauen von seinen Zukunftsplänen . Er hatte schon längst ein
ganz bestimmtes Ziel , dem er zustrebte. Literarhistoriker wollte
cr werden . Nichts freute ihn mehr, als dem Leben, Werden
und Reifen berühmter Dichter nachzuforschen .

tikanten zu der im Spätjahr 1914 abzuhaltenden Staatsprüf¬
ung der Jngenieurpraktikanten im Laufe des Monats August
durch Vermittelung der beschäftigenden Stelle an das Mini¬
sterium des Innern vorzulegen sind .

( !) Ettlingen , 22 . Juni . Obermusikmetster Honrath von
der Kapelle der hiesigen Unteroffiziersschule wird Ende Okto¬
ber seinen Abschied nehmen . Mit dieser Zeit ist Obermusik-
meister Honrath 48 Jahre im aktiven Militärdienste , davon
hat er 35 Jahre in Ettlingen zugebracht.

: ! : Ettlingen , 22. Juni . Gestern mittag gegen 2 Uhr ent¬
gleiste bei Station Holzhof ein Wagen eines rangierenden lee-
ren Personenzuges , Eine nennenswerte Betriebsstörung trat
nicht ein . >

nb . Pforzheim , 22 . Juni . Das gestern hier abgehaltene
Frühlingsfest hatte unter der Ungunst der Witterung zu leiden.
Sowohl die Schönheit des Festzuges als auch die Beteiligung
standen dem Vorjahre nach . Dem Aufzug der Kinder reihten
sich zahlreiche geschmückte Wagen an , besonders Originelles war
aber nicht viel darunter . Erwähnenswert sind die Wander -
oogelgruppe auf schön dekorierten Rädern , die Gruppe der
Flößer , der Klapperstorchwagen , die Spinnerstube , der Wagen
mit dem alten Wartturm , ein Schnitterwagen , ein Wagen mit
jugendlichen Rekruten in der Art , wie sie vom Lande in die
Stadt , zur Musterung fahren ; endlich ein Biedermeiergefährt
in weiß und lila , wohl das geschmackvollste des ganzen Zuges ,
und ein Margueritenwagen . Die in Aussicht genommenen
olympischen Wettkämpfe der männlichen Jugend sowie die
Tanzspiele der Mädchen mußten wegen des fast ununterbrochen
niedergehenden Regens sehr eingeschränkt werden . — Am Vor¬
abend des Frühlingsfestes veranstaltete die Jugendwehr mit
ihrer Kapelle einen Fackelzug durch die Stadt , dem der Himmel
hold war . Der Morgen des Sonntags wurde mit Wecken und
einem Promenadekonzert eingeleitet .

( : ) Bruchsal. 22 . Juni . Hier wurde gestern im Restaurant
Hohenecker ein Marine -Verein gegründet , der sämtliche frll-
Heren Angehörigen der Kaiserlich deutschen Marine aus den
Amtsbezirken Bruchsal, Breiten und Wiesloch, die dem Bezirks¬
kommando Bruchsal unterstellt sind. Es war eine große An«
zahl alter Marinesoldaten anwesend, die mit Freude dies«
Gründung begrüßten und dem Verein beitraten .

H Heidelberg, 22 . Juni . Aus dem Fenster gestürzt hat
sich heute früh aus seiner im dritten Stock gelegenen Woh¬
nung ein geistesgestörter lediger Glaser , als er wegen ruhe¬
störenden Lärms festgenommen werden sollte. Der Mann
kam mit geringfügigen Verletzungen davon und wurde in
die psychiatrische Klinik überführt . — Gegen 6 Uhr stürzte
sich heute morgen ein Mädchen, nachdem es sich der Kleider
bis auf die Unterwäsche entledigt hatte , am Haarlaß in den
Neckar. Auf seine Hilferufe wurde es durch einen Schiffer
gerettet . Das Mädchen war kurze Zeit bewußtlos , erholt «
sich aber rasch ; es ist 20 Jahre alt , stammt aus Berlin und
ist erst kurze Zeit hier in Stellung . Es hatte Sonntag und
Montag nacht die Kirchweihe mitgemacht. — Das Leben ge¬
nommen hat sich in seiner Wohnung durch Erhängen ein 75

Sein Vater hatte ihn schon manchmal wegen dieser Lieb¬
haberei geneckt.

„Bücherweisheit !" hatte er dann gesagt . „Siehe die leben¬
dige Natur . Schöpfe doch aus ihren Quellen . Oder die leben¬
dige Menschheit, — suche ihr zu dienen — als Arzt , als
Erfinder — — mit tätiger , lebendiger Arbeit , die der Gegen¬
wart nützt .

"

„Die Geschichte ist auch lebendig, Vater , die Geschichte der
Gedanken, der Ideale - wann , wodurch sie geweckt wurden ,
wie sie sich entwickelten, in ewige göttische Dichtungen sich
wandelten - “

Oft hatten Vater und Sohn halb scherzhaft darüber ge-
stritten .

Jetzt zeigte Frau Alix dem jungen Menschen verständnis¬
volle Teilnahme . Vor ihr durfte er alle seine Gedanken und
Wünsche auskramen , geduldig hörte sie ihm zu , spornte sie ihn
an, richtete kluge Fragen an ihn , die neue Ideen erweckten .

Vom Vater sprachen die Kinder jetzt nicht mit Frau Alix,
sie wußten selbst kaum, wie das kam , irgend etwas hielt sie
zurück, des Vaters Schwermut gegen die Freundin oder irgend
einen anderen Menschen zu erwähnen .

Frauchen hatte die Empfindung , die sie sich selbst kaum
eingestand, daß die Schwermut in ihm nichts anderes wäre als
Scham über diese verlorenen Wochen , die cr so wüst vergeudet
hatte , Scham und Reue.

Liebevoll hegte und pflegte sie ihr Väterchen mit weichen ,
wohttuenden Händen , linden Worten , lieben Gedanken. Er
sagte selten etwas zu ihr , nickte ihr nur manchmal mit einem
trüben Lächeln zu . Sie verstanden sich auch ohne Worte und
das ist das Größte, was Menschen , die sich lieben, einander
geben können. ,

(Fortsetzung folgt .)



Kette 2.
Jahre alter Fremdenführer . Der Beweggrund zur Tat soll
ein unheilbares Leiden gewesen sein .

) ( Handschuhsheim (A . Heidelbg.) , 22. Juni . Als der verh.
Tapezier Maucher gestern abend zwei sich streitende 19 Jahre
alte Burschen auseinanderbringen wollte, wurde er von bei¬
den überfallen und am Kopf verletzt. Er ging mit seiner
Gattin noch zur Polizei , um von dem Vorfall Anzeige zu er¬
statten . Als er in die Wohnung zurückkehrte , verlor er das
Bewußtsein und starb bald darauf . Ob die Verletzung am
Kopfe durch Messerstiche oder durch Glassplitter beim Schlag
mit einer Weinflasche verursacht ist , konnte noch nicht fest¬
gestellt werden . Die Täter , der 19 Jahre alte Schneider
Meirich und der ebenso alte Maurer Frauenfeld , wurden ver¬
haftet .

Mauer (A. Heidelberg) , 22 . Juni . Am Sonntag fand
hier ein volkstümliches Turnen des Elsenzgaues statt ; an
dem Wetturnen beteiligten sich Turner aus dem ganzen Gau .

G Weinheim a . d . Bergstraße , 21 . Juni . Unter zahlreicher
Beteiligung aus Mannheim , Heidelberg und Weinheim fand
auf der Burg Windeck in üblicher Weife die Sonnwendfeier
statt . Am Bismarckdenkmal hielt Ingenieur Küster (Deutsch¬
bundgemeinde Heidelberg) die Bismarckrede ; Freiherr von
Vietinghoff -Scheel hielt die Sonnwendrede , Rechtsanwalt
F . A. Schmidt-Heidelberg eine Rede über die deutsche Wehr¬
macht , Herzog-Mannheim eine Rede auf die Damen , sowie die
Feuerrede . Weitere Ansprachen hielten Müsfig-Mannheim
und Fleischmann (Verein deutscher Studenten in Heidelberg) .
Ein Tanzkränzchen im „Prinz Wilhelm " bildete den Abschluß
der Feier .

: : : Mannheim , 22. Juni . Ein lediger Taglöhner von hier
brachte sich in seiner Wohnung einen Dolchstich in die linke
Brustseite bei und mutzte mit dem Sanitätswagen in das All¬
gemeine Krankenhaus verbracht wcrden . — Am Samstag trank
ein 18 Jahre altes Mädchen von hier aus noch nicht aufgeklärten
Gründen in selbstmörderischer Absicht in ihrer Behausung eine
giftige Substanz und wurde nach dem Allgem. Krankenhaus
überführt . — Beim Spielen am Ufer des Flotzhafens fiel
gestern nachmittag der 6 Jahre alte Oskar Zeller von Sand¬
hofen in der Nähe der Fabrik Süddeutsche Juteindustrie in das
Wasser und ertrank . Seine Leiche wurde nach zweistündigem
Suchen an der Unfallstelle geländet und auf den Friedhof nach
Sandhofen verbracht.

ciP Wertheim , 22. Juni . Ein Quintaner des Gymnasiums
wurde vor einigen Tagen in der Pause von einem bösen Buben
mit dem Messer in den Rücken gestochen. Daraus hat sich eine
schwere Butvergiftung gebildet, so datz der behandelnde Arzt
die schleunigste Ueberführung in das Würzburger Juliusspital
anordnete , wo das Kind schwer krank darniederliegt .

& Dertingen (A. Wertheim ) , 22 . Juni . Am Donnerstag
früh wurde unser Ort durch Feueralarm erschreckt . Es brannte
in dem benachbarten Dorfe Höhefeld. Die alleinstehende
Ŝcheuer des Ortsbürgers Michael Heid wurde ein Raub der
Flammen . Die Entstehung des Feuers wurde bis jetzt noch
nicht aufgeklärt .

) !( Windschläg (A. Offenburg , 22 . Juni . Gestern früh
brannte das Anwesen des Landwirts Wilhelm Lehmann ,
Wohngebäude, Stallung und Scheune, bis auf den Grund
nieder . Als die Feuerwehren von den Nachbarorten kamen,war der Brand schon beinahe gelöscht. Das Vieh konnte ge¬rettet werden ; sonst ist fast alles verbrannt , sogar Bargeld .
Die Entstehungsursache ist bis jetzt unbekannt , man vermutet
Kurzschluß des elektrischen Lichts, weil das Feuer im Wohn¬
gebäude und im Stall zugleich ausbrach.

-st- Emmendingen , 22 . Juni . Ein regelrechter Heuschrecken¬
schwarm , der aus nordöstlicher Richtung kommend nach Süd¬
west weiterzog, war letzter Tage hier zu beobachten. Wenn der
Schwarm dieser Insekten auch nicht von jener Dichte ist, di« in
manchen südländischen Kulturen der Schrecken der Bewohner
sind, so zählen sie doch nach vielen Tausenden und der Zug war
etwa eine halbe Stunde lang zu beobachten.

Freiburg . 22. Juni . Das Erotzherzogspaar , das am
Samstag nachmittag der Einweihung des neuen Kaufmanns -
Erholungsheims bei Bühl beigewohnt hatte , traf abends 8 Uhr
mit dem V -Zug hier ein und wurde am Bahnhof von den
Spitzen der Behörden begrüßt . Anwesend waren die Herren
Eroßh . Landeskommissär Geh. Oberregierungsrat Dr . Becker,
Eroßh . Amtsoorstand Geh. Oberregierungsrat Muth , Ober¬
bürgermeister Dr . Thoma , Exz . Generalleutnant Jsbert und
Landgerichtspräsident llibel . Im Gefolge des Erotzherzogs-
paares befanden sich der Chef des Zivilkabinetts Exz . v . Babo ,
Flügeladjutant Oberst Frhr . Seutter v . Lötzen, Oberhofmei¬
sterin Gräfin v. Andlaw -Homburg und Kammerherr Frhr . v.
Göler . Im Fürstenzimmer unterhielten sich die hohen Herr¬
schaften mit den zum Empfange erschienenen Herren . Nach
) L9 Uhr fuhr das Kroßherzogspaar , von dem am Bahnhof har¬
renden Publikum mit Hochrufen begrüßt , in offenem Wagen
nach dem Palais . Die Stadt trägt anläßlich des Besuches rei¬
chen Fahnenschmuck . Gestern vormittag erteilte der Großher¬
zog Audienzen und nahm militärische Meldungen entgegen.
Um 1 Uhr fuhr das Großherzogspaar dann , wie berichtet, im
Automobil nach St . Blasien .

st . Freiburg , 20. Juni . Wohl einer der gefährlichsten Ver¬
brecher , mit dem sich die badischen Gerichte in den letzten Jahren
zu beschäftigen hatten , wurde heute der Strafkammer in der
Person des 34jährigen Spenglers Arthur Hügel, gebürtig aus
Saig (A . Neustadt ) vorgeführt . Hügel verübte im Winter 1912
aus 1913 eine Reihe der schwersten Einbrüche in Basel und tn
Ortschaften des Kantons Basel -Land . Wenn er kein Bargeld
vorfand , nahm er auch mit Wertgegenstände vorlieb , selbst
Wäsche und gefüllte Wein - und Likörflaschen waren ihm will¬
kommen . Von den schweizerischen Gerichten zu 4% Jahren
Freiheitsentziehung verurteilt , entfloh er nach kurzer Hast aus
dem Zuchthaus in Arlesheim und stattete dann der vorüber¬
gehend unbewohnten Villa des Fabrikanten Köchlin inSteinen (Wiesental ) einen erfolgreichen Einbrecherbesuch ab.Dann tauchte er in Lothringen auf , wurde ergriffen und von
dem Landgericht Metz wegen zweier in dortiger Gegend be¬
gangener Einbrüche zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt , dieer gegenwärtig im Zuchthaus in Cnsisheim verbüßt . Wegender früheren Straftaten verurteilte ihn die hiesige Strafkammerunter Einrechnung der Metzer Strafe zu insgesamt zwölf

Kadifche Presse .
Jahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht.

Obereggingen (A . Waldshut ) , 22 . Juni . Bei der Bür¬
germeisterwahl wurde Herr Rudolf Eromann gewühlt . Der
Gewählte behielt sich eine Bedenkzeit von 8 Tagen vor .

: - : Dürrheim (A . Villingen ) , 22 . Juni . Dem Apotheker
Friedrich Winterhalder von Viertäler wurde die persönlich«
Berechtigung zum Betrieb einer selbständigen Apotheke in
Dürrheim verliehen .

X Kirchen (A. Engen ) , 22. Juni . Der älteste amtierende
Geistliche der Erzdiözese Freiburg , ja wohl Deutschlands,
Geistl. Rat Kuttruff , feierte hier seinen 96 . Geburtstag ; er
begeht ferner im August das 70jährige Priesterjubiläum und
ist in Kirchen seit 35 Jahren als Pfarrer tätig . Der allseits
hochgeachtete Geistliche wurde 1819 in Donaueschingen geboren
und besitzt eine Reihe ehrender Auszeichnungen.

) : ( Singen (Hohentwiel ) , 22 . Juni . Hier wird auf 1 . Juli
1914 ein Eüteramt errichtet.

Die Ausstellung von Heimatscheinen und
Staatsangehörigkeitsausweise «.

) ( Karlsruhe , 22. Juni . Das Justizministerium gibt
soeben folgenden Erlaß den Justizbehörden zur Kenntnis :
Nach einer Weisung des Ministeriums des Innern an dis
Bezirksämter ist die Erteilung von Heimatscheinen und
Staatsangehörigkeitsausweisen unter anderem solchen Per¬
sonen zu versagen, die in Deutschland bestraft sind, sofern sie
sich der Strafvollstreckung entziehen und die Strafe noch nicht
verjährt ist , sowie Personen , die steckbrieflich verfolgt find .
Solchen Personen können jedoch Heimatscheine und Staats¬
angehörigkeitsausweise erteilt werden, wenn die Anklage¬
oder Strafvollstreckungsbehörde sich damit einverstanden er¬
klärt hat . In den Erenzbezirken kommen öfters insbesondere
Strafen aüfgrund des § 361 Ziffer 10 des Reichsstrafgesetz¬
buches in Betracht .

Um nun der bestimmungswidrigen Ausstellung von Hei¬
matscheinen und Staatsangehörigkeitsausweisen vorzubeugen,
hat das Ministerium des Innern angeordnet , daß von dem
zur Erteilung zuständigen Bezirksamt in allen nicht etwa
schon durch die Einsichtnahme in das Deutsche Fahndungs¬
blatt oder sonstige zur Verfügung stehende Fahndungsblätter
geklärten Fällen die zuständige Strafregisterbehörde um ein«
Mitteilung darüber zu ersuchen ist , ob der Antragsteller sich
der Vollstreckung einer in Deutschland gegen ihn erkannten
noch nicht verjährten Strafe entzieht und ob er — sei er
behufs Strafverfolgung , sei es behufs Strafvollstreckung —
steckbrieflich verfolgt wird .

Meldepflicht znm Wohnnngsnachweis .
N . Karlsruhe , 22 . Juni . Wie berichtet und in Nr . 274

der „Bad . Presie" ausführlich besprochen , hat die Zweite Kam¬
mer mit 31 gegen 26 Stimmen dem Gesetzentwurf zugestimmt,
durch den dem Polizeistrafgesetzbuch eine neue Bestimmung
eingefügt werden soll, die eine Meldepflicht zum Woh¬
nungsnachweis vorschreibt. Dieser Gesetzentwurf, der
außerhalb des Landtags auf großen Widerspruch gestoßen ist ,bildete nun auch in der Kommission für Justiz und Verwal¬
tung der Ersten Kammer Gegenstand eingehender Beratung .
Die Mehrheit der Kommission verkannte durchaus nicht die
soziale Bedeutung einer amtlichen Wohnungsfürsorge , zu
welcher der Gesetzentwurf den Weg ebnen soll , sie glaubte aber
andererseits , daß die Gründe , welche auf dem Landtag 1908
das Hohe Haus einstimmig zur Ablehnung der sachlich gleichen
Vorlage bewogen, heute noch in vollem Umfange bestehen.
Die Kommission lehnte daher den Gesetzent¬
wurf mit tzgegen 3 Stimmen ab . — Dieser Beschluß
der Kommission wird in weitesten Kreisen mit Genugtuung
begrüßt werden und es darf jetzt wohl zuversichtlich ange¬
nommen werden, daß dieser Gesetzentwurf, in dem die Haus¬
besitzer eine neue Belästigung erachten, auch vom Plenum der
Ersten Kammer abgelehnt wird und dadurch nicht Gesetz
wird .

Overer Pfiuzgan - MilitärvereinSverband .
) : ( Kleinsteinbach , A. Durlach , 22 . Juni . Hier fand gestern der

Abgeordnetentag des Oberen Pfinzgaumilitärvereinsverbandes statt
Um 1» Uhr begannen im Saale des „Adler" die Versammlungen,
zu welcher seitens des Präsidiums des badischen Militärvereinsver -
bandes das Prästdialmitglied . Professor Rieger-Karlsruhe erschienen
war. Ferner wohnte dem Eautag der Ehreirgauvorsitzende, Reol-
lehrer Römmele-Durlach an . Der Gauvorsitzende , Herr Brauerei¬
direktor Eglau-Durlach eröffnet« den Gautag mit einer Begrüßung
der Erschienenen und forderte zu einem dreifachen Hoch auf Kaiser
und Eroßherzog auf. In dem anschließenden Rückblick über das ver¬
flossene Dereinsjahr und über die den Gau berührenden Fragen
streifte er auch die Ernnennung des Prüfidenten, Generalleutnant»
Waenker von Dankenschweil zum Präsidenten, welcher lange dem
verband erhalten bleiben möge . Im Gau selbst trat insofern ein«
Aenderung ein , daß anstelle des seitherigen Gauvorsitzenden , Real-
lehrers Römmele, Herr Brauereidirektor Eglau gewählt wurde und
anstelle des Eaukassters Käser , Herr Müller -Durlach . Redner behan¬
delte ferner die Rekrutenfürsorge , das Schittzwesen , das gepflegt wer¬
den solle , das Unterstützungswesen des Verbandes, wie der Absatz
von Kalendern, Postkarten , Mtlitärvereinsblatt usf.

Im weiteren gab der Gauvorsitzende interessante Zahlen über die
Summen, die der Verband im Jahre 1913 für Unterstützungen aus¬
gegeben hat. Warm « Worte widmete Herr Eglau dem Verbände
und seinen Bestrebungen , und hob besonders hervor , daß der Gau
zufammenhalten und ein geschlossenes Ganzes bilden müsse im Ver¬
bände .

Den Jahresbericht erstattete der Gauschristführer Herr Eustachi-
Durlach. Der Gau zählt 24 Vereine mit 2101 Mitgliedern ; alle Ver¬
eine besitzen Fahnen bezw . Standarten , 15 Vereine besitzen die
Fahnen- Erinnerungr-Medaille für 25jähriges Bestehen ; Kriegsteil¬
nehmer besitzt der Eau 180 . Das Militärvereinsblatt wird von
1197 Mitgliedern gehalten.

Den Kassenbericht erstattete der Gaukassier Herr Miiller - Durlach .Die Einnahmen betrugen 1887,81 Mk ., die Ausgaben 1873,55 Mk .,das Vermögen der Eaukasse beträgt 497,46 Mk . Dasjenige der Eau-
vereine einschließlich des Jnventarwertes 47 472 Mk . An Unter¬
stützungen verausgabten die Vereine insgesamt 2789 Mk . und erhiel¬ten seitens des Präsidiums 1106 Mk. , wofür letzterem der Dank zumAusdruck gebracht wurde. Sammelbüchsen besitzt der Gau : 14 großeund 33 kleine . Widerspruch erfolgte auf beide Berichte nicht und nachMitteilung der Rechnungsprüfer , daß Bücher und Kaffe in besterOrdnung gefunden wurden , erfolgte Entlastung des Kassiers . DerGautag 1915 findet in Aue und in diesem Jahre auch das 25jähriqeBestehen des Gaues statt .

Namens des Militärvereins Kleinstelnbach begrüßte Herr Roserdie Erschienenen . Hierauf verlas Gauschriftführer Eustachi ein Schrei¬ben des Präsidialmitgliedes, Generalmajor Frhr . v. Röder, das ein-
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gehend das Sammelwesen von Zigarrenspitzen , Staniol usw.
handelt und das Sammeln warm den Vereinsvertretern empsiey -
Der Gauvorsitzende Eglau sprach zu diesem Schreiben und crf1°
sich bereit, für den Gau die Hauptsammelstelle zu übernehmen ,
den Eroßherzog und die Großherzogin Luise wurden hierauf -v '
grüßungstelegramme abgelassen . Hierauf verbreitete sich
Zachmann -Wilferdingen über das am 14. und 21 . hier stattgefunoe .
Gaupreisschießen , von welchem er sich gute Erfolge für die Wen
entwicklung des Gaues und des Verbandes verspreche Ueber 40 v te >
standen zur Verfügung. Am Schießen beteiligten sich 23 Vereine uno
den Preisträgern winkten schöne Preise. (Von den 40 Preisen errang
Rintheim allein 9 Preise .) Im Anschluß an die Ausführungen de«
Kameraden Zachmann über die Gewinnung von Mitgliedern äußeri-
sich noch Kamerad Roser -Kleinsteinbach über die Rekrutenfürsorge-
Präsidialmitglied Prof . Rieger verbreitete sich zum Schlüsse
Tagung über das Militärvereinswssen , speziell die Rekrutenfürsorgc.
auch das Präsidialmitglied verbreitete sich im Anschluß über d°s
Schießwesen . Auch das Unterstützungswesen zog Redner in den Kre >'
seiner Ausführungen und trat warm für die Fortentwicklung des
Unterstützungswesen des Verbandes ein . Mit dem Wunsche, datz der
Gau so weiter arbeiten möge zum Wohle des Gaues selbst und des
Verbandes, schloß Prof . Rieger seine Ausführungen, die mit großes
Beifalle ausgenommen wurden .

Hierauf schloß der Gauvorsitzende mit Worten des Dankes den
Abgeordnetentag. Für den Nachmittag war Festzug . Uebergabe ^
Fahnen-Erinnerungsinedaille durch das Präsidialmitglied Pros,
Rieger und Festrede des Festpräfidenten Stuckv- Kleinsteinbach vor¬
gesehen ; außerdem erhielten eine Anzahl Mitglieder das Er¬
innerungszeichen für 25jährige Mitgliedschaft. Reben der Kap' !"
war es der Gesangverein „Eintracht "

, welcher durch Eesangsvortragrdie Festfeier verschönte.

Unwetter .
Eichen , 22 . Juni . Durch den furchtbaren Wottenbruch

am Donnerstag haben unsere Straßen und Feldwege großen
Schaden erlitten . Der See ist um einen Meter gestiegen und
der Pegel von einem Blitzschlag getroffen und zersplittertworden.

Heidelberg, 22 . Juni . Ein schweres Gewitter , welches
gestern nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr mit einem wolken-
bruchartigen Regen niederging , verursachte mehrfachenden . Bei der Vangerowschule wurden 2 Platanen vernichtet -
— Im Stadtteil Handschuhsheim ertönte gestern nachmittag
kurz vor 3 Uhr die Sturmglocke. In einem Neubau an der
Doffenheimer Landstraße hatte der Blitz eingefchlagen ; außer
der Beschädigung des Dachgiebels war eine Zimmerdecke
durchgebrannt . Auch im Siebenmühlental wurde von eine>u
kalten Schlag Schaden angerichtet ; hier wurden eine 6^ 8*
Anzahl Dachziegel zertrümmert .

^ Bad Dürckheim , 22 . Juni . Gestern mittag ging ü?cl
die hiesige Gegend, sowie über Wochenheim und Detdesherm -
ein schwerer wolkenbruchartiger Regen nieder , der viel Gero»
und Schlamm aus den höher gelegenen Wäldern anschwemmte
und die Wingerte abflößte . Die Straßen standen
Wasser . Der Betrieb der elektrischen Bahn mußte wegen 9el '
lenweiser llnterspülung der Gleise und Ansammlung
Schlammassen zeitweise unterbrochen und der Verkehr an de>
betreffenden Stellen durch Umsteigen aufrecht erhalten ®er*
den . Auch der sonstige Verkehr stockte allenthalben . Mehr^

°
Automobile blieben im Schlamm stecken. Ein Mann wur®
von den Fluten fortgerisien , konnte aber wieder gerettet ®cr"
den . Der angerichtete Schaden ist sehr beträchtlich, beso"'
ders in den Weingärten . ^

Au» der gUßbettf.
Karlsruhe , 22. Jum -

: : Se . K . Hoh. der Eroßherzog trifft heute abend 7 W
12 Min . hier ein und wird morgen im Laufe des Nachmittag
nach Königstein im Taunus reisen.

!# Die Gesellschaft für Brauerei , Spiritus « und Prehhkf»'
Fabrikation vormal » K. Sinner , Karlsruhe -Erünwinkel , P
den Betrieb und den Absatz der alten Karlsruher Brauerei -
Fels übernommen . Die der Brauerei Fels gehörigen 2viru
schäften sind auf mehrere Jahre von der Brauerei Sinner fl 61? 1?

'
tet worden . Die bisherigen technischen und kaufmännischen*-eI*
ter der Brauerei Fels treten mit dem gesamten Personal zu
Gesellschaft vormals G. Sinner über . Einen bedeutenden Nutze
wird die Transaktion für die Brauerei Sinner in den nächste
Jahren nicht abwerfen , denn die Sinner -Eefellschaft hat auße
den Mieten für die Wirtschaften noch für eine Reihe vo
Jahren wertere Leistungen übernommen . Immerhin ist in ®
Mehrproduktion von ca . 8000 sttv . ein Vorteil für die Sinner '
Gesellschaft zu erblicken .

X Verein für evang. Kirchenmusik. Der Verein für evang-
Kirchenmusik hielt am 18. ds. Mts . seine ordentliche Hauptoersamm
lung ab , die einen guten Besuch aufzuweisen hatte. Der Vorsitz «" >
Herr Hofgartendirektor Leopold Gräbener , eröffnete die Versal"
lung mit kurzer Begrüßung . und gedachte in anerkennenden Wo«
der Verdienste des unlängst verstorbenen , langjährigen, treuen -o
geordneten , Herrn Geh . Finanzrat a . D . Sievert , zu dessen ,
Andenken sich die Versammlung von ihren Sitzen erhob . ,wurde in die Tagesordnung eiirgetreten . Rach Vorlesung des 4»*®
kolls der vorjährigen Generalversammlung erstattete der stellver <■
t« nbe Schriftführer , Herr Rechnungsrut Reinhard Hauß , den sschäftsbericht über das abgelaufene Versinsjahr , der « in klares
übersichtliches Bild über die ersprießliche und erfolgreiche ^-" "g
gab , wobei auch der umsichtigen und unermüdlichen Arbeit des
dienstvollen Chorleiters, Herrn Max Thiede, gebührend gedacht niJDer Verein zählt zur Zeit ein Ehrenmitglied, 78 ausübende >-
524 ntchtausübende , insgesamt 603 Mitglieder . An die beifälng
genommenen Ausführungen des Schriftführersschloß sich die Erstd
des Kassenberichts durch den Rechner , Herrn Oberrevisor Hel ^Rcber an , der über die geordneten Vermögensverhältnisse des
eins Aufschluß gab . Die Einnahmen betrugen 4125 Mark , denen
gaben von 4123 Mark gegenüberstehen . Die Rechnung war
und in bester Ordnung befunden , worauf dem Rechner , unter
Ausdruck des Dankes für feine musterhafte Geschäftsführung , ^
lastung erteilt wurde . Hierauf wurde zur Neuwahl des ®0I 'Ljten«
geschritten , die mit geringer Aenderung die Wiederwahl b« i
den Stellen durch die bisher bewährten Kräfte ergab . Der: .
Vorstand setzt sich nunmehr wie folgt zusammen : Vorsitzender.
gartenÄirektor L . Gräbener , Stellvertreter des Vorsitzenden : * .
Pfarrer Rapp, Sängervorstand: Rechnungsrat R . Hauß ,
Rechnungsrat E . Villeter , Schriftführer : Ludwig Biedermann ,
kalienoerwalter: : Prokurist I . Sandrock , und Chormsister :

fue t
direktor Max Thiede . Beigeordnete: die Herren Schuhmache
Ehr . Hodel, Oberlehrer I . Hüffner , Buchbindermeister V-
Friseur O . Wißner und Ortsrichter W . Wirnser , die .

™
urn die

S . Eilber und L . Seidel . Als Rechnungsrevisoren wurden E ^ e
Herren Oberrechnungsat a . D . L. Wittmann und
E . Ratzel bestellt . Nachdem Rechnungsrat Hauß dem 25 «' I
Worte der Anerkennung für die feit seiner Vorstandschaft dem



ME F,Nr . 283 . Abendblatt . Montag, den 22. Juni 181t . Kadisch 0 Pr esse .

^ großer Treue und Hingabe geleisteten Arbeit gewidmet hatte,
Urte die Versammlung geschlossen.
. § Beim Fußballwettspiel in Mühlburg wurde gestern

E>Nem Spieler durch einen Stoß am rechten Bein das Knie aus
,
et Schüssel gedrückt . Der Verletzte wurde ins städt. Kranken »

^ us gebracht.
§ Diebstähle von Kinderwagen . In letzter Zeit wurden
aus dem Hofraum eines Warenhauses mehrere Kinder -

/ tgen, welche von Käuferinnen dort untergestellt waren , ent-
^ndet . Am Samstag gelang es nun , die Täterin in der Per -
* einer in Durlach wohnhaften Taglöhnersfrau zu ermit -

ein . Cie hatte die gestohlenen Kinderwagen schon teilweise
* Durlach , teilweise in den umliegenden Ortschaften verkauft .
. . 8 Verhaftet wurden : ein Taglöhner aus Achern wegen
^ bstahls, ein Schlosser von hier wegen Hehlerei , ein vom

mtsgericht hier wegen Diebstahls gesuchter Bäcker aus Forst ,
«Sie ein ig Jahre alter Taglöhner von hier wegen mehr»

Fahrraddiebstähle , welche er in letzter Zeit hier ver»
hat.

Theater, Kunst und Wissenschaft ^
: : Freiburg, 22. Juni . Der ordentliche Professor für römisches

?b deutsches bürgerliches Recht , Herr Dr. Josef Partsch , hat einen
ehrenvollen Ruf an die Universität in Leipzig erhalten. Be-

^ ntlich hat Professor Dr . Partsch erst jüngst einen Ruf an di-
Vanlfurter Universität abgelehnt.
, Stuttgart . 22 . Juni . (Tel .) Der Professor der Anthropo-

^»re und Zoologie an der Technischen Hochschule, Klunzinger, Ehren-

^üglied zahlreicher naturwissenschaftlicher Gesellschaften , ist im

,
üer von 79 Jahren gestern bei einer Festlichkeit an einem Schlag-

gestorben.
, t . Wiesbaden, 22 . Juni . In Hülsen -Lauff-Schlarscher Bearbe:-
»In? 8ing gestern im Königlichen Hoftheater Webers „Oberon " zum
'"vsten Male in Szene. Professor Schlar führte den Dirigentenstab.
.le Bearbeitung wirkte ebenso hinreißend wie am 16. Mai I960,
. Oberon in Anwesenheit des Kaisers zur Eröffnung der Maifest-

^ele erstmalig zur Aufführung gelangte . Weit über eine Million
hat diese Aufführung bisher dem königlichen Hoftheater ein»

Tracht.

Groftlz. Hofttzeater Karlsruhe .
A .H . Karlsruhe , 22 . Juni . Das Hoftheater sah in der

rm
^igen Wiedergabe von Ambroise Thomas ' beliebter Oper

Mignon " eine Reihe Partien bell re/etzt . Zunächst waltete

p
”1 Dirigentenpult für den erkrankten Herrn Hoflapellmeister

>
°?°ntz Herr Musikdirektor Hofmann des musikalischen

^dhreramtes. Man darf ihm Dank wißen für die Entschlossen-
und das unleugbare Geschick, mit welcher er die Oper

Ltete und ihre Wirkungen hervorzukehren wußte . Den

Kister sang Herr S i e w e r t mit angenehm klingendem
> tgan und spielte ihn auch sympathisch. Als Mignon fand
atau Müller - Reichel durch die Anmut ihres Wesens
. "d ihre liebliche und klartönende Stimme schnell den Weg zu
*n Herzen der Hörer . Die Philine sang Frl . Rudy vor

in dem leichten Quellen der Koloraturen sehr ansprechend.

„ Lothario des Herrn van E o r k o m wirkt immer bei dessen
Mausströmender schöne Stimme . Den Laärtes sang und

^ lte Herr Bussard mit alter Gewandtheit . Wirksam gab
Herr Kalnbach den Reffen Friedrich , ebenso Herr

t
° *> a den Jarno . In dem von Frau Allegri -Bayz arrangier -

m Bauerntanz wirkte an der Seite des Herrn A l l e g r i
M Frau Olga Leger nach längerer Abwesenheit von der
Mne wieder mit und fesielte aufs neue durch die graziöse und
°>ere Art , wie sie ihre Tanzkunst zur Geltung brachte. Das

Publikum brachte der Aufführung , die unter Herrn
. .^ ssards Regie stimmnugsvoll verlief und auch gute Chor-
. mungen zeigte , herzlichen Beifall entgegen .

Kon der Kuftschiffahrt .
^ Berlin , 21 . Juni . In einer außerordentlichen Hauptversamm »

#»s \ es Reichsflugvereins wurde einstimmig der Beschluß gefaßt ,
"em Luftfahrerverbandauszufcheiden , da diese Korporation heute

u, r^ itent nicht mehr die Machtstellen besitze wie früher . Sämtlich«
«» gebenden Organisationen des Flugwesens hätten sich vom Deut-
' ^ Luftfahreroerband frei gemacht.

Wien . 22. Juni . (Tel .) Bei dem gestrigen Flug -
Nbewerb auf dem Flugplatz Aspern hat Oberleutnant Bier

Elito
"kuen Höhenweltrekord für einen Flug mit drei Flüg¬

gen aufgestellt . Er erreicht eine Höhe von 4100 Metern .
*= Paris , 22. Juni . Der Marineminister hat beschlossen ,

. " Geschwader von Wasserflugzeugen zu errichten, das gleich
u ^ Torpedo- und Unterseebooten einen integrierenden Be¬

sten der Kriegsflotte bilden soll.

Der Ostmarkenflttg .
^ Erandenz , 22 . Juni . (Tel .) 8 .30 Uhr morgens . Sämt -

#Äe Teilnehmer am Ostmarkenfluge , die heute morgen in
o ,Cn aufgestiegen waren , haben hier die vorgeschriebene
fj

^ ßslaitbung vorgenommen und sind bereits zum Weiter -
8 nach Königsberg aufgestiegen ,

m ^ Königsberg (Preußen ) , 22. Juni . (Tel .) Als Erster
7 in; 8 Hans hier um 9 Uhr 80 gelandet ; in der Zeit von
2 llhr 17 big z fthr 31 haben 14 Flugzeuge Osterode passiert .

yj *1 Empfange der Flugzeuge sind auf dem hiesigen Flug-
» die weitgehendsten Vorbereitungen getroffen worden ,

dem ist prachtvoll . Ein Zeppelinluftschifs kreuzt über

Wachenheim (Pfalz ) ,
ourtstages hat Excellenz

Dermifchles.
22. Juni . Anläßlich seines 70.

_ _ Dr . Albert Bürklin Blättermel -
'Ngen zufolge , die Summe von 100 vvv Mark zur Verfügung
nellt, bewit Zinsen alljährlich den Arbeitern des Hauses

* ” *M zu Gute kommen sollen .
, cn . Airolo , 22 . Juni . (Privattel .) Die Eotthardstratze

nunmehr auf der ganzen Strecke von Cöschenen nach Airolo
den Fahr - und Fußgängerverkehr offen .

. D. London . 22 . Juni . (Privattel .) Wie die „Daily Expreß " Le -,
{ h ist gestern der englische Pasiagierdampfer „Queen" während
^ Ueberfahrt von Calais nach Dover einem folgenschweren Zu -
"m-nstoß mit einem Kriegsschiffe nur mit knapper Not entgangen,

-lanal herrschte gestern dichter Nebel und die „Queen" hatte eine
" e Fahrt, da auch das Wasser ziemlich unruhig war. Plötz¬

en
"

»ch.
tE unmittelbar vor dem Dampfer der große Bug eines rie -

Kriegsschiffes auf . Die Mannschaft der ~
„Queen hielt einen

Zusammenstoß für unvermeidlich und macht« schon Boote zur Ret¬
tung der Paffagiere klar. Die beiden Steuermänner behielten jedoch
ihre volle Kaltblütigkeit und lenkten die Schisse mit großem Geschick
glücklich aneinander vorbei.

— Newyork, 22 . Juni . (Tel.) Die deutsch -evangelisch -reformierte
Christuskirche in Brooklyn beging gestern ihr 150 jähriges Jubiläum .
Der Glanzpunkt der Feier war die Ueberreichung einer vom Kaiser
gestifteten , mit eigenhändiger Widmung und Eintragung eines
Bibelspruchs versehenen Bibel . Pastor Wienand wies in seiner
Rede darauf hin, daß die deutsche Bibel die deutsche Jugend in
Amerika zur Pflege der deutschen Sprache anleite . Darauf sang die
Gemeinde das Lied : „Germania mit Gott allein !" — Die Kinder
schwenkten Flaggen in deutschen und amerikanischen Farben. Der
deutsche Botschafter hatte Glückwünsche übermittelt.

T . Newyork , 22 . Juni . (Tel .) Einer der bekanntesten An¬
wälte Newyorks Dr . Henry Folson aus Boston , ist gestern von
seiner irrsinnigen Frau , während einer Automobilfahrt er¬
schossen worden . Frau Folson war erst am gestrigen Nachmit¬
tage aus einem Sanatorium zurückgekommen. Sie schien voll¬
kommen geheilt zu sein . Als ihr Gatte sie vom Bahnhof heim¬
holte , küßte und umarmte sie ihn mehrfach. Beide bestiegen
dann ein Automobil . Während der Fahrt zog Frau Folson
plötzlich einen Revolver und feuerte sechsmal auf ihren Gatten
der tötlich verletzt zusammenbrach. Mehrere Minuten später
kamen andere Automobilisten vorbei und bemerkten das
Drama . Jegliche Hilfe war jedoch vergebens , der Anwalt war
bereits tot . Die Irrsinnige gab als Grund ihrer Tat an , daß
sie ihren Gatten zu sehr geliebt habe und eifersüchtig auf ihn
gewesen sei.

T . Newyork , 22 . Juni . (Tel .) Der bekannte Millionär
Michael Hurley ist von einer früheren Freundin , der Baronin
Ursula von Kalinowski wegen Bruchs des Heiratsversprechens
auf eine Entschädigung von 10 Millionen Mark verklagt wor¬
den. Die Baronin behauptet , alle Beweise in der Hand zu
haben , daß Hurley versprochen habe , sie zu heiraten . Der An¬
walt der Baronin hat dem Gericht ein Aktenstück über den Fall
überreicht, das nicht weniger als 315 gedruckte Seiten zählt .

Unglücksfälle.
— Frankfurt (Main ) , 22. Juni . Ein von Eroßgerau

kommender Opelwagen , der mit vier Personen besetzt war ,
rannte heute mittag um y 22 Uhr gegen eine Telegraphen -
stang«„ kam ins Schleudern , geriet mit dem rechten Vorder¬
rad in den Straßengraben und überschlug sich. Das Unglück
ereignete sich zwischen dem Oberforsthaus und der Eehspitze.
Sämtliche 4 Jnsasien wurden herausgeschleudert und blieben
erheblich verletzt liegen , sodaß sie sämtlich ins Krankenhaus
geschafft werden mußten, Besitzer des Autos ist Fabrikbesitzer
Pillard von Eroßgerau .

= St . Goarshausen , 22. Juni . (Tel .) Das den Verkehr
zwischen St . Goarshausen und der Loreley vermittelnde Motor¬
boot wurde gestern nachmittag in dem Augenblick, als es an
dem Landungssteg in St . Goarshausen anlegen wollte , von
einem zu Berg kommenden Schraubenschleppdampfer überrannt
und umgeworfen . Von den sechs Insassen des Bootes wurden
der Bootsführer , ein Herr und drei Damen gerettet , während
eine Russin im Alter von 26 Jahren in den Fluten des Rheins
verschwand. Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

= Syracuse , 22 . Juni . (Tel .) Gestern abend kenterte aus
dem Kanal ein Motorboot » wobei 12 Personen , zumeist
Frauen und Kinder » ertrunken sind .

= London , 22 . Juni . (Tel .) Die Times melden aus To¬
ronto : lieber 100 Leichen der Verunglückten der Hillcreek-
Mines sind geborgen worden . Die Rettungsarbeiten sind wegen
des Feuers in der Grube schwierig und gefährlich . Man nimmt
an , daß kein Bergmann , der sich nicht innerhalb 5 Minuten nach
den Explosionen retten konnte, mit dem Leben davongekom¬
men ist .

Newyork , 22 . Juni . (Tel .) Ein schrecklicher Unfall hat sich gestern
abend in New-Persey ereignet. Ein junges Mädchen , namens Fräu¬
lein Manfa, der zu Ehren anläßlich ihrer bevorstehenden Hochzeit
ein Polterabend abgehalten wurde, stieß beim Tanze eine Petroleum¬
lampe um . Das brennende Petroleum ergoß sich über ihre Kleider,
so daß sie im Ru einer Feuersäule glich . Während die entsetzten
Gäste flüchteten , versuchte der Bräutigam die Bedauernswerte zu
retten . Jedoch vergeblich , denn sie hatte so schwere Brandwunden
erlitten , daß sie bald darauf starb. Auch der Bräutigam hat schwere
Brandwunden erlitten .

— Chicago , 22 . Juni . (Tel .) In einem Zirkus wurde der
den Löwenzwinger betretende Bändiger von einem Löwen an-
gefallen , getötet und teilweise aufgefresien . Es gelang nur mit
großer Schwierigkeit , die Ueberreste zu bergen . Ein anderer Löwe
entwich und rannte durch mehrere Straßen .

Letzte Telegramme
ver „Badischen Presse ".

— Paris , 22. Juni . Die Wahl des ehemaligen Direktors der
Seinepräfektur Magny zum Senator wird in den gemäßigten und
konservativen Kreisen als ein großer Erfolg der Anhänger des
Dreijahrgesetzes hingestellt, insbesondere im Hinblick auf die geringe
Stimmenzahl, welche sein Gegenkandidat Brosse, einer der ent¬
schiedensten Verteidiger des zweijährigen Dienstes erhalten hat.
Auch als Kundgebung gegen den Seinepräfekten Delanney wird diese
Wahl aufgefaßt, da Magny kürzlich infolge eines Zwistes mit diesem
sein Amt niederlegte. Die Wähler Magnys nahmen denn auch die
Verkündigung des Wahlergebniffes mit dem Rufe auf : Demission
Delanney !

r= Paris , 22 . Juni . Der „Matin " veröffentlicht nachstehend«
Notiz : „50 Lehramtskandidatender Normalschule in Douai und ver¬
schiedene Prosessoren sind am vergangenen Freitag bei einem Aus¬
flug nach dem Elsaß in Annweiler von dem deutschen Erenzkommisa «
verhaftet und von sieben Uhr morgens bis mittags festgehalten wor¬
den . Sie wurden erst wieder sreigelassen , als das Ministerium in
Elsaß -Lothringen dies anordnete . Sie kehrten nach Metz zurück . Di«
Schlachtfelder von St . Privat konnten sie durch diesen Zwischenfall
nicht besichtigten .

--- Petersburg , 22 . Juni . Die Budgetkommisfion der
Reichsduma hat den Kredit für den Bau eines Holzhafens an
der Weichsel nahe der deutschen Grenze angenommen .

Vom Kaiser.
= Hamburg , 22 . Juni . Der Kaiser begab sich heute früh nach

dem Vorort Stellingen . Kurz vor 10 Uhr traf der Kaiser dort im
Hagenbeckjchen Tierpark ein , wo er von den Herren Heinrich und
Lorenz Hagenbeck empfangen wurde , Sofort trat der Kaiser unter

Führung der beiden Herren einen Rundgang durch den Tierpark an,
dessen verschiedene Abteilungen der Kaiser mit sichtlicher Aufmerk¬
samkeit in Augenschein nahm. Besonderes Interesse zeigte der
Kaiser für das Freilicht-Raubtiertheater, wo er sich Jagdszenen» die
anläßlich der Hagenbeckschen Urwaldexpedition ausgenommen worden
sind, vorführen und sich eingehend darüber berichten ließ. Fast zwei
Stunden weilte der Kaiser im Park.

Sodann fuhr der Kaiser, nachdem er sich im goldene« Buch ein¬
getragen hatte, nach Lockstedt hinaus , wo er der Witwe des ver¬
storbenen OberbürgermeistersBurchardt , den er bekanntlich sehr hoch
schätzte, einen halbstündigen Besuch abstattete. Gegen Hl Uhr nahm
der Kaiser bei dem Generaldirektor Ballin das Frühstück ein, an
dem außer dem Bürgermeister Dr. Predöhl, Dr. v. Melle und Dr.
Schröder, dem österreichischen Gesandten , der Mitglieder des Aust
sichtsrats der Hamburg-Amerika -Linie und den Herren des kaiser¬
lichen Gefolges eine Anzahl Herren von Hamburg «nd ayGwärts
teilnahmen.

Am Dienstag fährt der Monarch nach Brunsbüttel zur Regatta
des norddeutschen Regattavereins . Dort soll zum ersten Male der
neue (der fünfte) „Meteor" starten , der auf der Eermaniawerst nach
den Zeichnungen von Max Eoertz erbaut ist. Dieser bekannte Pacht¬
techniker hat auch die Konkurrenzdacht des Herrn Krupp von Bohlen-
Halbach „Germania" entworfen, sodaß Eoertz gegen Goertz und Ger¬
mania gegen Germania den Kampf ausfechten werden.

Das Diner findet an Bord der „Mktoria Luise" statt, des Damp¬
fers der Hapag, der vor 8 Tagen durch ein Versehen voll Wasser
lief. Man hatte das Seeventil offen gelassen , das Schiff neigte
ich und durch die geöffnete Bulleys drang das Wasser ein . Mit
gewalttgen Anstrengungen gelang es , das Schiff in dieser kurzen Zeit
herzurichten, eine Glanzleistung der Techniker und Arbeiter de»
„Hapag".

Von dott fährt dann der Kaiser am Dienstag durch den Kanal
nach Kiel.

Dur Fuge auf dem Dalkan. *
f . Konstantinopel , 22. Juni . (Priv .) Das infolge des

Eingreifens der Großmächte eingetretene Rachlcssfen der
griechisch -türkischen Spannung macht sich auch hier äußerlich be¬
merkbar. Die griechischen Dampfer haben den Berkehr heute
wieder ausgenommen . B . L .-A .

----- Wien, 22. Juni . Der Verfasser des vor einigen Monaten kon-
iszietten militärisch-politischen Romans Quo vadis (Äiuatrm?, d«

österreichischen Leutnant Gustav Siebert vom 54 . Infanterie -Regiment,
ist nach Abschluß einer gegen ihn geführten militärischen Änter-
üchung pensioniert worden .

Der Roman schldert die Politik Oesterreichs in den letzten Bal¬
kankrisen als zu weich und nachgiebig und der Zukunft bet Donau¬
monarchie verderblich . „ Kln. Ztg.

"

Aus dem Fürstentum Albanien .
— Valona . 22 . Juni . (Meldung der Agenzia Stefani ) .

Gestern wurde bei dem Dorfe Carvonara in der Umgebung von
Prischtina bis zur Abenddämmerung gekämpft. Man glaubt ,
daß der Kampf heute wieder ausgenommen werden wird .
Elbassan ist von den Aufständischen eingefchlosfen. Bei Replen
in der Nähe der griechischen Grenze wechselten Epiroten und
Albanesen Gewehrschüsse.

T . Wien , 23 . Juni . In Durazzo soll, wie die Albanische
Korrespondenz meldet , verlauten , daß Drenk MV Doda an¬
geblich von Jshme aus gegen die Stellung der Aufständische«
vorgehe und daß es bereits zu Borpostengefechte« gekommen
sei .

= Rom , 22 . Juni . Die Agenzia Stefani erfährt aus Du¬
razzo : Die Regierung hat , obgleich die dafür festgesetzte Frist
bereits abgelaufen sei , zwei Parlamentäre zu den Aufständischen
geschickt, um den geforderten dreitägigen Waffenstill «
stand abzuschlteßen , damit eine Zusammenkunft
von Vertretern beider Parteien vereinbart wer¬
den könne. Diese soll am 23. Juni an der Brücke über die La¬
gune stattfinden .

-- - Mailand , 22 . Juni . Auch der deutsche Kreuzer
„Breslau " hat nunmehr in Durazzo eine Abtei ,
lung Matrosen gelandet . (Frkf, Ztg .)

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Meriko .

El Paso , 22. Juni . Carranza hat den Vermittlern
auf eine ihm übersandte Rote eine Antwort übermittelt , in
der er wiederholt , daß er bereit sei , ün der Bermittlungs «
altion teilzunehmen , daß es ihm aber unmöglich fei. über
einen Waffenstillstand , die Landfrage und die Wahl eines
provisorischen Präsidenten zu verhandeln . Seiner Ansicht nach
hätten die Vermittler einen Irrtum begangen , als sie ver¬
suchten , diese Frage zu lösen , die für die Mexikaner von über¬
aus großer Wichtigkeit fei . Die Konstitutionalisten müßten
entscheiden, was für die Interessen des Landes das Beste fei.
Zum Schluß erklärte Carranza , er glaube nicht, daß die Kon¬
ferenz in Riagarafalls die von den Vermittlern erwartete
Wirkung haben werde .

■Bei Etkälttmtfen .KafaiTbRh feie
ist der Ibfortioe Gebrauch des
ärztlich empfohlenen
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Seite 6. Kadifche Ureffe .
Reichsverband der deutschen Presse.

— Leipzig, 21. Juni . (Tel .) Der Reichsverband der rutschen
Presse trat auf dem Gelände der „Bugra " zu seiner 4 . Hauptversamm¬
lung zusammen. Der Vorsitzende der Ortsgruppe Leipzig, Chef¬
redakteur Dr . Grautoff , bewillkommnete die Erschienenen, namens
der sächsischen Staatsregierung begrüßte Ministerialdirektor Dr .
Rumpelt die Versammlung , für die Stadt Leipzig sprach Bürgermeister
Dr . Weber, für das Direktorium der Ausstellung der zweite Vor¬
sitzende des Direktoriums , Arndt -Meyr , für den Verband sächsischer
Zeitungsverleger Verlagsdirektor Kraus .

Sodann warf der Vorsitzende des Reichsverbandes , Chefredak¬
teur Marx -Berlin einen Rückblick auf die Ereigniffe des vergangenen
Jahres und betonte u . a . die Friedensliebe der deutschen Presse
und präzisierte die Stellung dep Reichsverbandes zum Spionage -
gefetz, sowie zur Schaffung einer Nachrichtenstelle im Kriegsministe¬
rium . Zum Schlüsse gedachte der Redner in warmen Worten des
verstorbenen Karl Frenzel . Hierauf wurde in die Tagesordnung ein¬
getreten .

Ueber den Auslands -Nachrichtendienst der deutschen Presse refe¬
rierte der Direktor des Wolffbüros , Dr . Diez (Berlin ) . Die Dele-
gicrtenversammlung nahm nach längerer Debatte , an der sich die Her-
i cu Bernhard , Einschel, Giesen und Stoffers beteiligten , mit großer
Mehrheit folgende Resolution an :

„Der Reichsverband der deutschen Presse erachtet den Ausbau
r . s ausländischen Nachrichtendienstes durch eine selbständige rein
deutsche Organisation für eine dringende Notwendigkeit . Bei der Ver¬
wirklichung dieser Forderung ist die Zuziehung des Reichsverbandes
der deutschen Presse und des Vereins Deutscher Zeitungsverlegcr ,
sowie der Leiter des Wolfsbüros ein unbedingtes Erfordernis , wenn
die in Frage kommenden Interessen wirksam und sachgemäß wahr¬
genommen werden sollen . Ferner wurde eme Kommission, bestehend
aus sieben Mitgliedern , zur weiteren Verfolgung der Angelegenheit
eingesetzt .

— Leipzig , 22 . Juni . (Tel .) Die Delegierten des Reichs
verbandes der deutschen Presse verhandelten weiterhin über
einen Antrag betreffend die Einführung obligatorischer Ehren
geeichte ; der Antrag wurde abgelehnt. Ueber einen Vermitte
lungsantrag Kemper wird heute abgestimmt werden . — Abends
fand im Hauptrestaurant der Ausstellung ein Festmahl statt .

— Leipzig. 22 . Juni . (Tel .) Die Verhandlungen der Delegier¬
tenoersammlung des Reichsverbandes der deutschen Presse wurden
heute mit einem Referat über die Frage der Sterbekassenversicherung
das Chefredakteur Scharre -München erstattete , fortgesetzt . Es wurde
folgender Antrag einstimmig angenommen : Die Errichtung einer
Sterbekasse durch den Reichsverband ist aus versicherungstechnischen
und betriebstechnischen Gründen unmöglich. Der Zweck einer Für¬
sorge im Falle

'
des Todes wird am ehesten und vervollständigsten

durch eine Angliederung an die Witwen - und Waisenversicherung
der Penfionsanstalt deutscher Journalisten und Schriftsteller erreicht
werden ; wird eine solche Angliederung für undurchführbar gehalten
dann kann eine Versicherung für den Sterbefall praktisch nur als Ver-
sicherungsnehmer entweder allein oder in Gemeinschaft mit anderen
Verbänden auf dem Wege des Abschlusses von Begünstigungsverträ
gen mit einer leistungsfähigen Gesellschaft erreicht werden . Ein ande
rer Antrag , der sich für obligatorische Einführung von Sterbekassen
aussprach, wurde abgelehnt .

Der Reichsverband hält für die Aufrechterhaltung einer ehren
haften und kollegialen Berufsauffaung Ehren - und Schiedsgerichte
für geeignet. Die Errichtung derselben wird den Landes - und Be¬
zirksverbänden empfohlen.

Chefredakteur Scheel-Mannheim berichtete sodann über die Er
gebnisse der Enquete über die wirtschastliche und soziale Lage der
Redakteure , die noch nicht zum Abschluß gekommen ist. Den übrigen
Teil des Vormittags nahmen die Verhandlungen über den Jahres
bericht in Anspruch. ^

— Straßburg , 21 . Juni . (Tel .) In einer zahlreich besuchten
Versammlung elsässischer und lothringischer Zeitungsverleger , die
heute auf Einladung des Generalsekretärs des Vereins deutscher Zei¬
tungsverleger in Magdeburg , Dr . Bartsch, hier tagte , wurde die
Gründung eines elsaß-lothringischen Zeitungsverlegervereins als
Kreisverein des Vereins deutscher Zeitungsverleger einstimmig b«
schlossen .

Abendblatt . Montag, den 22. Juni 1914 . Ax 283 *

Der Verfasser von „Lharleys Tante".
A London, 21 Juni . Wie schon kurz telegraphisch gemeldet wurde ,

ist der bekannte Theaterschriftsteller und Autor von „Charley 's
Tante "

, Thomas Brandon , am Donnerstag nach längerem Kranken
lager in seinem Londoner Heim, 88 Jahre alt , gestorben. In Liver
pool geboren und in Hüll erzogen, begann er seine Karriere in dem
Bureau einer Holzhandlung . Sein Ehrgeiz war , Schauspieler zu
werden , aber seine Verwandten und Freunde waren diesem Plan
nicht günstig, und kurz entschlossen , ließ er sich als Soldat anwerben .
Sechs Wochen später wurde er jedoch ausgekaust . 1879 hatte er sein
erstes Engagement am alten Court -Theater , das unter Leitung von
John Hare stand. Mit diesem ging Brandon dann zum St . James -
Theater und hier hatte er 1888 seinen ersten Erfolg in „Sweet
Lavender .

"
1882 schrieb Thomas Brandon sein erstes Stück „Comrades, " aber

1892 hatte er seinen größten Erfolg : „Charley 's Tante " nahm alle
Welt in ihren Bann . Ueber diese Produktion sagte Brandon selbst :
„Charley 's Tante " entstand durch einen Zufall . Als ich eines Tages
nach Staines fuhr , traf ich Penly . Er bat mich , ihm einen Dreiakter
zu schreiben . Etwas Hübsches . Ich sagte ihm , daß das äußerst
schwierig sei, da er schon fast eine jede Rolle gespielt hatte . Plötzlich
kam mir jedoch ein Gedanke, und ich fragte ihn , ob er eine Frauen¬
rolle lieben würde . Er war von der Idee entzückt . „Charley 's Tante "
war in ein paar Tagen fertig und Penly bereiste damit die Provinz ,
um sich in die Rolle hineinzufinden . Zuerst wurde es in Bury
St . Edmunds aufgeführt und der Erfolg war überraschend. Ebenso
war es auch im Londoner Ronalty -Theater .

"
Ein jeder weiß , was für einen Siegeszug die Komödie in der

ganzen Welt hinter sich hat . In London wurde sie im Dezember
zum letzten Male vor ausverkauften Häusern gespielt. Pekuniär war
„Charley 's Tante " ein Riesenerfolg . Ein Citymann , der 29 990 Mk.
in das erste Unternehmen steckte , erhielt nicht weniger als 749 999 Mk.
dafür , und Brandon selbst erhielt eine Zeit lang 69 990 Mk. Tan¬
tieme pro Woche . (Trotzdem haben ihm Spekulationen und Prozesse
so viel Geld gekostet , daß er in seinen späteren Jahren wieder selbst
auf die Bühne gegangen ist.)

Das Stück hat seinerzeit ununterbrochen vier Jahre lang die
Bretter behauptet und in einem Zuge 1466 Aufführungen gesehen ,
seitdem aber bis heute auch noch unzählige Wiederaufführungen
erlebt . Es ist in 18 Sprachen übersetzt und auf die Bühne gebracht
worden , auch ins Neugriechische . Russische und sogar ins Chinesische .
Ein Schauspieler allein , Herr Hanley Cooke , hat die Titelrolle
L599mal gespielt, und man berechnet, daß „Charleys Tante " von
unzähligen Truppen in der ganzen Welt weit über 230v09mal ar -
yebrn wordeil ist.

KffrarsEIN CDG
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Nachruf
für

Gustav Hammetter
Kriegsfreiwilliger 1870/71 , 3. Bad . Infant.-Regt.

Senkt die Fahne , die im Feld ihr hochgehalten ,Der Besten einer wurde heute uns entrissen .
Gottergeben fügen wir uns höherm Walten ,Wir werden schmerzerfüllt Dich stets vermissen .
Du hast für Deutschlands Ruhm u . Ehre gestritten ,Den Leidenskelch bis zur Neige fast geleert
Und, ohne zu klagen , viel und schwer gelitten ,Dich als Kamerad und Freund so treu bewährt .

Die Ortsgruppe Karlsruhe 10492
des Verbandes der Kriegsfreiwilligen .

Samstag nacht 72 12 Uhr verschied in
Folge eines Schlaganfalles mein innigstgeliebter
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Gross¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel

Richard Schick
Kaufmann

im 64 . Lebensjahre.

Oie trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 22 , Juni 1914.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den
24. Juni , mittags 2 Uhr, von der Friedhof¬
kapelle aus statt.

Trauerhaus : Bachstrasse 40.
Kondolenz-Besuche werden dankend ab-

gelehnt. 8S2948

Danksagung :.
Jur die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste meiner lieben Frau,unserer mnigstgeliebten und treubesorgten Mutter , Schwieger¬mutter, Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Schneider, geh. Gottmann
Sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden sprechen wir
hiermit unseren herzlichen Dank aus. B31995

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Schneider .

Karlsruhe -Rangierbahnhof 58, den 22. Juni 1914.

IMsWNg.
Für die uns anläßlich des

Hinscheidens unseres lieben
unvergeßlichen Sohnes , Bru -
ders , Schwagers und Onkels

Joseph Jung
in außerordentlich großer
Zahl zugegangenen Beweise
aufrichtiger Teilnahme ist es
uns unmöglich, • einzeln zu
danken und sagen wir auf
diesem Wege herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :

Benedikt Jung .
Karlsruhe . 22. Juni 1914 .

Brauerei Iv. Schrempp ,
Karlsruhe » hat eine gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe auf 1 . Oktober 1914
zu verpachten.

Kautionsfähige Bewerber wollen
ich im Büro , Karlstraße Nr . 65 ,
vorstellen. _ 10519 .2.1

25®
|o Rente

erhalten Sie aus Ihrer Bareinlage .
Risikofrei. Angeb. an Postlager -
karte 25 » Karlsruhe i . B . t . B^ '"

Klnrl wird in gute
Pflege genommen.

Offerten unter Nr . B32015 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erbeten.

Fleischverkauf.
Empfehle für morgen ■ Dienstag

junges Fleisch ä 70 —80 Pfg.
Schweinefleisch ä 70 —80 Pfg .
Kalbfleisch . . . . ä 90 Pfg .

aufdem Wochenmarktan der Kaiser
straße, 1 . Stand . H . Müller . B-».,

WA ftdiiif
mit schöner Handschrift u. flotter
Zeichner übernimmt Abschrift einer
größeren statistischen Berechnung
auf kopierfähigem Papier . Offer¬
ten unter Nr . 10503 an die Expe-
dition der „ Bad . Presse" erb.

Baii -MeAiiWii.
Erfahrener Techniker empfiehlt

sich titl . Banhandwerkern für Auf.
stellung von Abrechnungen, sowie
etwaigen Aufnahmen der Maße am
Bau . Gefl. Offerten unter Nr .
B82021 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 .1

Associe .
Fachmann sucht zur Ausbeutung

seiner Neuheiten (feinerMetallspiel -
waren ), welche von Warenhäusern ,Spielwarenhändlern rc. glänzend
begutachtet sind , tücht. Kaufmann
mtt ca . 15000 Mk . Kapital . Offert ,unt . Nr . B30769 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten.

Die Gemeinde Neichenbach
vergibt zum Neubau eines Rat¬
hauses folgende Arbeiten :
Erd -, Maurer - , Dachdecker -,Sternhauer -, Zimmer -, Schmiede¬
arbeiten und die Eisenlieserung .

Zeichnungen, Bedingungen und
Angebotsvordrucke liegen im Rat¬
hause hier auf und können täglich
von 10 — 12 Uhr vormittags ein¬
gesehen werden.

Die Angebote sind verschlossen u.mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis längstens Dienstag » den
30 . Juni , abends 6 Uhr » beim
Bürgermeisteramt einzureichen.
Zuschlagsfrist 14 Tage . Die Aus¬
wahl unter den Bewerbern bleibt
Vorbehalten. 4038a

Reichenbach , Amt Ettlingen,den 20. Juni 1914 .
Das Bürgermeisteramt-

Lehre .

Crasversteigerung !
Dienstag , den 23 . d . Mts . nach-

m ttags 4 Uhr, wird das Graser¬
trägnis der in der Bannwaldallee 1
belegenen Wiese mit Dämmen
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert. 10510

Zusammenkunft ]/2 4 Uhr in der
Bannwaldallee 1 beim Grünwinkler
Uebergang, früher Eisfabrik Enz.

Karljruhe .ltafserjü: 136,1̂A*ües.,s>tnnonctnEi(pe!ii}io<i

Verkiiilseritl j
m für . 1
y mit einfachem, gediegenem
$3 Charakter, wird von besse»
S rem Spezialgeschäft » nicht

Warenhaus » 1
gesucht. I

Bewerberinnen müssen |
perfekt im Verkauf u. be- j

Figur haben. Offerten mrt
Photographie . Gehaltsan¬
sprüchen . Grützen- u. Kon¬
fessions -Angaben unter

, 1954 an Haasenstein « -'W Vogler . A .- G.» Karlsruhe
k̂ i . B . 3922a .3L |

Heissluft- und
Dampfbäder

(Irische, römische und russische
Dampfbäder), 2000

Damenbadezeit: .Montag und
Mittwoch vorm. 7—1 Uhr
und Freitag nachm , 2—>/,9
ühr .

Herrenbadezeit: „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 7 — 12 Uhr , auch
über mittag geöffnet“ .

Badische MWeingrohhandlungZ
sg sucht 3951ag£3 fleißigen u . tüchtigen, jungen g
D Kaufmann (kaMß
gfiir Büro u . Reises
KJ zum Besuche von Privat - u . e
JB Wirtekundschaft. Guter Ver- W
8 käufer und Gewandtheit irrt C
»2 Verkehr mit jeder Art Kund- P*
SS schuft, Bef. vom Lande er - 1
pä forderlich. Branchekenntmffe
SS nicht unbedingt nötig . An - j_

geböte über bisherige Tatra - m
keit u. Gehaltsansprücheurtt . ■

I
H. 727 F. an Haasenstein
Vogler, A.- G . , Freiburn i. B . .

Ealir - Sdiuie
ö. Kgl. Wttbg . Rutomobfcüubs

) Prsgs r̂asss 144a
li beim Löwentor.

Fernsprecher :
t

'TV
/

Daisy.
It was me impossibel , to appear .I am at Karlsruhe for a week . Pray

to scribe at once under B 82012
expedition of „ Bad . Presse

Weinflaschen , Kisten,
Strohhül sen gesucht » werden
prompt abgeholt. Offert , unt . Nr .
B31992 an die Exp. d . „ Bad . Presse" .

Staatlich konzessioniert.
: Rusbilöung von -

Herren: und Berufs - Fahrern
für Personen - u. Lastkraftwagen
aller Betriebsarten , sowie Kraft¬
räder, Unterricht auf 6 verschied .
Systemenbis zu 40 P.S. Leistung .
Die Leitung der Schule und
Erteilung des theor. Unterrichts
liegt in Händen eines langjährigen

AutomobU - Fachmannes.
Ausbildung in ca. 4 Wochen *
Stellenvermittlung kostenlos in
in Vereint,, mit dem Sh Arbeits¬

amt. 2691
Prosp . gratis und franko .

Wirtschaft
mit Kegelbahn in Karlsruhe ,

auch für Metzger geeignet,
gutgehend, vertragsfrei , preis¬
wert zn verkaufen . Anzah¬
lung Mk . 10000.—, ev . «« t.
Beihilfe Grotzbrauerei .

Selbftreflett . fragen unter
l . 4907 Haasenstein & Vogler,
A.-G., Karlsruhe . 3966a.S.2

Collier
Verloren
(Dublee ) Sonntag nacht»

von Markgrafensir . , Erbprinzenirr .
bis Bürgerstr . Geg. Belohn, abzug-
B32049 Biiraersrratze ki . Stb ^ ü

xernliche . lungere Frau
empfiehlt sich ,m Waschen u . Putze» .
Näh . Schwanensir . », 3. St . B'

,,»»
Lederriemen

Eine Partie gebrauchte guterh .Riemen » 10—20 cm breit, zu kaufen
gesucht . Off. mit Preis unt . B32007
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Verloren
! wurde am Sonntag , zwischen
Markgrafensir . u . Haltepunkt
der Albtalbahn am Haupt-

I bahnhof, oder vom Bahnhof
Frauenalb auf dem Waldweg
nach, Herrenalb eine goldene
Damenuhr mit Herrenkette .

Der Finder wird gebeten,
dieselbe gegen gute Belohnung
im Schuhgeschäft Karlfried -

I richstratze

mr Verloren !
kleine , graue Dainenhandtalwe
in der Schutzhütte auf dem Ber
stein . Gegen Belohnung abzugeb
B32017 Karlttratze 69 »

Verwechselt
Sonntag - Abend zwischen 10 unö ,
Uhr im Cass Odeon schwarz -we>»
karrierte Jacke . Umzutauschen. oe
fkiseber . ftntferftr . 148 . SöMs -

Rehpinscher entlause»'
wird gebeten abzugeben 233200 »

Rüvvurrerstratze 16, S.JgL-

Scbr. Mel «. FeüerdM,
Exped . der ..Rad . Presse" erbeten

Kostenlos
wird die „Basische Presse " täglich
2 mal bis Ende L . Mts . Ieöem zugestellt,

- er vom 1 . 3 uli ab auf öiese vor

zügliche Tageszeitung mit vielseitigstellt

iimii
unö reichhaltigstem Inhalt abonnier -

Wer sofort bestellt
genießt schon von heute ab diesen

Vorteil . Bestellungen werben von e

(Sppeöitian , Lammstraße 1b , von e

Trägerinnen , Agenturen und föm

lichen Postanstalten entgegengenonnne



Nk. 283 . Abendblatt. Montag, den 22. Juni 191t .
Das Urteil in der Glderfelder Kiebes-

I V . (llnber . Nachdr. Verb .)
u . H . Elberfeld , 20 . Juni . Am Samstag wurde , wie bereits

^ ute mittag kurz mitgeteilt , in dem aufsehenerregenden Prozeß gegen» räulein Brunhilde Wilden und ihren früheren Bräutigam , Dr . med .•ölte«, das freisprechende Urteil verkündet. Aus der Verhandlungn noch folgendes nachzutragen :
Zu Beginn der Sitzung ereignete sich wieder ein

Zwischenfall .
®'

te Angeklagte, die stets durch einen unterirdischen Gang , und zwarvn zwei Eefangenenwärtern begleitet , in den Verhandlungssaal ge-
l^hrL wurde , erscheint zu Beginn der Sitzung ganz allein . Sie be ^
&>
'
■+

^ Zustande höchster Erregung und stürzt aus dem Gange-u den Worten hervor : „Schnell, schnell, da unten ist einem Manne'was passiert !" Sofort eilten mehrere Gerichtsdiener und Polizisten
~ oen Gang hinunter ; was dort jedoch geschehen ist, bleibt vorläufigGeheimnis.
. Zu Beginn der Sitzung verliest der Vorsitzende einen Brief des
Rügen , Assessor Springmann , an die Angeklagte Wilden vom
*■ Oktober v . Js . Er gratuliert darin zur Verlobung mit Dr . Nol-"u und fragt an , ob sie ihn nicht bald einmal besuchen wolle. (Be-

u>egung .) Auffällig erscheint dem Vorsitzenden an diesem Brief , daßle Angeklagte darin mit „Liebe Hilde !" und „Du " angeredet wird .
Vs wird darauf als weiterer Zeuge der Amtsrichter Koch aufgeru -
ren. Vors. : Sie waren mit dem Angeklagten Dr . Nolten befreun-

— Zeuge : Ja . — Vors. : Sie haben auch von seiner Verlobung
fuhren ? — Zeuge : Ja . Nolten schickte mir eine Anzeige. Ich er-
>uhr auch später von der Auflösung der Verlobung . — Vors. : Nach1 Auflösung der Verlobung soll die Angeklagte einmal bei Ihnen»ewesen sein ? — Zeuge : Jawohl , ich war aber damals nicht zu
Dause . Meine Wirtschafterin erzählte mir von dem Besuch . Da ich

Angeklagte damals noch garnicht kannte , so war ich von dem
2°iuch natürlich sehr überrascht. — Vors. : Am 16 . Februar suchteDr . Nolten auf . — Zeuge : Jawohl . Nolten kam zu mir und
Zahlte mir ganz unvermittelt : Meine Exbraut hat den Assessor
? ttelbeck in Elberfeld erschossen. Ich fragte : Warum denn ? Denn
H wußte von den intimen Beziehungen zwischen ihr und dem Nettel -

noch nichts . — Nolten antwortete daraus , Fräulein Wilden sei
Elberfeld gefahren , um von Nettelbeck die Zusage zu erlangen ,

^
58 ex sie heirate oder daß er wenigstens erkläre , daß zwischen ihnen

^ den nichts passiert sei. Darauf habe ihr Nettelbeck , wie Dr . Nol<en weiter erzählte , „in recht höhnischer und höchst gemeiner Weise"
Belogt, er werde das nicht tun . Darauf sei Fräulein Wilden in eine
E,8"nlose Wut geraten , daß sie den Revolver gezogen und auf Net-
B

"eck losgeschossen habe . Sie habe dabei auch selbst Verletzungen da-"ngetragen. Dr . Nolten fragte mich nun , ob er als Exbräutigam vor
„ °kicht sein Zeugnis verweigern könne . Ich sagte : Nein , als Vräu -

Sain ja , als Exbräutigam aber nicht. Ich fügte noch hinzu , er könne
> ^ tlich ganz froh sein, daß die Verlobung auseinandergegangen
rA' "ft ich und er ja wohl auch inzwischen erfahren hätte , daß seineniihere Braut einen lockeren Lebenswandel geführt habe .

Dr . Nolten erwiderte darauf in sehr aufgeregtem Tone , das sei
^ geschlossen. Er kenne das Mädchen doch genau . Ich hatte den
- '"druck , daß Nolten innerlich mit seiner früheren Braut noch nicht
I^ iig war . Und deshalb rührte ich auch im weiteren Verlaufe des
? °!prächs nicht mehr an diesem Thema . — Vors.: War Dr . Nolten
. sehr aufgeregt ? — Zeuge : Nein , er fiel mir sogar durch eine
^ wlssx kalte Ruhe auf . — Am anderen Tage ging ich wieder zu Nol^
üitn

Um Ech nach ihm zu erkundigen . Ich traf ihn in seinem Sprech-
Kaum , daß ich mich hingesetzt hatte , sagte er zu mir , ohne

^.8 rch ihn danach gefragt hätte : Die Sache ist doch ganz anders . Das
^

"dchen ist jetzt zur Ruhe gekommen und hat nun erzählt , sie sei nach
den gefahren , um sich dort selbst zu erschießen . Sie habe auchn Revolver angesetzt , um sich vor den Augen Nettelbecks ein Leid
[0

3ütun, da sei ihr dieser aber in den Arm gefallen , die Schüsse seien
u^ egangen, aber wie die ganze Sache dann weiter vor sich gegangen
Siirtt mi fte iie selbst nicht mehr zu sagen. Ich sagte nun zu Dr .

JfJ 1'- Aber glauben Sie denn, daß der Untersuchungsrichter solchen
Zahlungen Glauben schenken wird ? Dr . Nolten erwiderte : Aber

Leb
^ kenn nicht? Wir haben doch Zeugen dafür , daß sie sich das

And
" tte^mcn wollte , und als ich noch zweifelte , sagte er schließlich :

H wenn sie wirklich verurteilt wird , so bekommt sie nur ein paar"Gleicht drei , und dann reicht man ein Gnadengesuch» ein,
Rem Strafe in Festungshaft oder gar nur in eine Geldstrafe um-
^ .? "kelt wird . Das ist alles nicht so schlimm . — Mir kam nun die
vor Noltens an dem Geschick seiner Exbraut sehr verdächtig
b -j ich fragte ihn daher : Wollen Sie denn Fräulein Wilden noch
stn t Zuckte er nur die Achseln . Ich sagte ihm : Lieber Nol -
bjc

’ I afien Sie mal ein halbes Dutzend Jahre darüber hingehen , bis
' bn aufgeklärt ist. Hierauf erwiderte er : Damit ist sie auchErstanden . (Bewegung ).
">ird

^"^ vorübergehenden Ausschluß der Oeffentlichkeit der Sitzung
der,,

Q 5 " ächster Zeuge der Eerichtsassessor Dr . Dueppers -Düsseldorf
3eUft

°mmen - ~ Dorf . : Sie kannten den Angeklagten Nolten ? —
Njin t; Ja , ich habe stets große Stücke auf ihn gehalten . Ich habe
">it» t schließlich die Freundschaft gekündigt, nachdem mir Dr . Biese
^

'geteilt hatte , daß Nolten mit seiner Braut intim verkehrt habe .
°°° Rechtsanwalt Westhaus -Düsseldorf: Ich möchte feststellen ,

*ens ? "3rklagte Dr . Nolten durch die Absage der Freundschaft sei-
jß er

öte ies Zeugen sehr unglücklich gewesen ist und ferner , daß die
Aalt des Zeugen Dr . Biese über den vorehelichen Verkehr des
tertV

" doch nur auf eine Bemerkung der Wirtschafterin des Angeklag¬
te ^ stützte. — Dr . Nolten sagte am 15. Februar , es war ein Sonn -
ntoifj . erinnere ich mich so genau des Tages : Das Ehrengericht
r.n wird nicht stattfinden , denn das Mädel wird morgen hinfah -
es j?

"d ihn totschießen . (Bewegung .) Wenn Sie es nicht tut , so tut
^ bioe

™ater > denn er ist durch die Enthüllungen der letzten Zeit ganzt geworden. Ich habe aber diese Aeußerungen nicht ernst ge-

p n0e^ - Dr . Nolten : Ich glaube bestimmt, daß sich der Zeuge
^ ilh

^
„Aussage geirrt hat . Ich habe ihm nur gesagt, Fräulein

Wf Clt würde nach Elberfeld fahren , um von Nettelbeck ihre Reha -
W .

l.eiUnß zu verlangen , und wenn er das nicht tut , so glaubte ich ,ne ihn erschießen könne .
foni ^ ..

" ächsten Tage hat Dr . Nolten auch zu diesem Zeugen ge-' ^ äulein Wilden sei hingefahren , um sich selbst zu erschießen .
be^ . ? chster Zeuge ist der Bankbeamte Schroeder-Düffeldorf. Er

. ß
> Dr . Nolten habe bei seiner Bank ein Guthaben gehabt,

byg o ^kiruar sei er in dem Bureau der Bank erschienen und habe
feiern abgehoben . — Vors. : Ich lege Wert darauf , daß er an
8aben /D.age diese Summe abhob. (Zum Angekl. Dr . Nolten ) :
Qus v ^ diese Summe vielleicht zu einer Reise abgehoben, um sich
sich n Affäre zu ziehen, und gerade in der Zeit , als Frl . Wilden
Der A Ihrer Meinung zu einer ReiseinsJenseits anschickte!"geklagte antwortet auf diese Frage nicht.
bcht^ u ffiirb dann als Zeugin Frau Dr . Hösche, auch eine der
zeigt u,

Crn
. bos verstorbenen Ass . Nettelbeck , aufgerufen . Der Vors.

AZa,,,, / rinen Liebesbrief der Angekl. an Ass . Nettelbeck und fragr :
ist ^ ^aben Sie diesen Brief zum erstenmal gesehen ? — Zeugin : Es

-ottef der Angkl. Wilden , ich fand ihn in der Brieftasche meines

Sad ifche Presse ._
als uns nach seinem Tode seine Sachen aus dem Kranken¬

haust zurückgegeben wurden . Vors, zur Angeklagten : Wann haben
Sie diesen Brief geschrieben ? — Angekl. : Ich habe ihn vor zwei
Jahren geschrieben , als Nettelbeck in Berlin war . — Vors. : Das ist
doch ganz unglaubwürdig , denn es wäre doch auffällig , wenn Nettel¬
beck diesen Brief so lange in seiner Brieftasche herumgetragen hätte .
— Angekl. : Wenn Sie es mir nicht glauben , kann ich nichts dagegen
machen . Es wird dann nochmals der bereits vernommene prakt .
Arzt Dr . Biese aufgerusen , er erklärt : Ich habe damals den gut¬
mütigen Kerl von Dr . Nolten gar nicht mehr wiedererkannt . Denn
nachdem Nettelbeck bereits tot war — am 16 . Februar abends —,
sagte Dr . Nolten noch zu mir : Den Lumpen bringe ich jetzt auch noch
in S . C .-Verrus . Vors. : Meine Herren Geschworenen: achten Sie
darauf , das ist nämlich der schwerste Schimpf, der einem Korpsstuden¬
ten angetan werden kann. — Zeuge : Ich fragte mich damals auch :
Seit wann ist es denn Mode , einen Toten noch in Verruf zu bringen ?

Die Aussagen der Sachverständigen .
Nach einer Mittagspause wurden die Sachverständigen ver¬

nommen. — Als erster trat der Hausarzt der Familie Wilden ,
Eeheimrat Puetz-Düsseldorf, vor , der bekundet : Ich kenne die An¬
geklagte seit ihrer frühesten Kindheit . Sie hat schon damals an
krankhaften Zuckungen gelitten , die sich später so steigerten , daß sie
den Eindruck von Epilepsie machten. Die Angeklagte hatte in ge¬
schlechtlicher Beziehung kein widerstandsfähiges Gehirn . Das alles
ergab schließlich das Bild einer typischen Hysterie mit bestimmten
Lähmungserscheinungen. Die Begehung der Tat fiel in die Zeit der
Menstruation und sie war während der Perioden gänzlich apathisch.

Sachverständiger Dr . Michel (Düsseldorf) bekundet : Ich habe
Frl . Wilden mehrfach in Behandlung gehabt ; sie litt an einer mäch¬
tigen Form der Migräne . Meine Beobachtungen beruhen zumteil
auf Mitteilungen , die mir die Angeklagte selbst oder deren Eltern
gemacht haben , aber der Befund bestätigte die Angaben . Sie litt
auch häufig an Schwindelanfällen . Ferner habe ich bei ihr einen
Zustand beobachtet, den man als einen Dämmerzustand bezeichnen
muß. Ich habe sie nach irgend etwas gefragt , sie sah mich aber groß
und verständnislos an , und hatte meine Fragen offenbar garnicht
gehört . Ihre Eltern bestätigten mir , daß sie schon mehrfach solche
Anfälle gehabt hätte , die auch noch schlimmer und heftiger aus¬
getreten seien . Bei solchen Anfällen sei sie mehrfach lang hinge¬
schlagen . Die Angeklagte machte also einen schwer hysterischen Ein¬
druck . Nun handelt es sich um die Frage , wie war der Geisteszustand
der Angeklagten kurz vor und während der Tat ? Sie hatte die
ganzen Wochen vor der Tat schwere Erregungen gehabt , sodaß sie
körperlich und geistig völlig herunter war , fortwährend war sie von
der Angst geplagt , daß die Beziehungen zu Nettelbeck herauskämen .
Bei all diesen fortwährenden Zuständen und Stimmungen mußte sie
{a . in einen gewissen seet -^hen Affekt hineinkommen . Nun kam
hinzu, daß die Angeklagte gerade zu der Zeit der Tat die Menstrua¬
tion hatte , hie solche Zustände verschlimmerte, zumal die Angeklagte
gerade in dieser Zeit die beschriebenen Dämmerzustände hatte . Nun
handelt es sich darum : War die Angeklagte unzurechnungsfähig im
Sinne des Gesetzes, sodaß eine Verantwortung für die Handlung
ausgeschlossen wird ? Wenn man da voraussetzt das , was Rechts¬
anwalt Krausen uns geschildert hat , dann hätte sie die Dinge mit
klarem^ Bewußtsein erlebt und auch mit vollem Bewußtsein wieder¬
holen können. Wenn man aber andererseits annimmt , daß die An¬
geklagte '- opsschmerzen hatte , daß gerade damals ihr Zustand steigend
erregt war , daß sie nun in Elberfeld ihr Erwartung , von Nettelbeck
geschützt zu werden , nicht erfüllt sah , von ihm sogar eine Zurück¬
weisung mit Hohn erfuhr , — dann ist sicher, daß die Angeklagte bei
der Tat in einem hysterischen Dämmerzustand gehandelt hat , der die
freie Willensbestimmung ausschloß. — Vors. : Ist es möglich , daß die
Angeklagte mit der Absicht und vollen Ueberlegung von Düsseldorf
losfuhr , Nettelbeck zu erschießen , daß sie aber ihren Entschluß aus
der Fahrt oder bei der Zusammenkunft sprunghaft gewechselt hat
und vielleicht gar nicht mehr die Absicht hatte , ihn zu töten , dann
aber während der Unterredung in der Erregung auf Nettelbeck ge¬
schossen hat ? — Sachverst. : Jawohl , das ist sogar sehr leicht denkbar.
Sie hat wohl nach all den vorgekommenen Umständen den Willen
gehabt , Nettelbeck zu töten , als sie von Düsseldorf abfuhr . Aber je
mehr sie sich Elberfeld näherte , kehrte ihr wohl das klare Bewußt¬
sein über die Schwere der Tat zurück, sodaß sie die Schwere der Tat
erkannte , und vor der Ausführung zurückschreckte. Sie kann aber
dann in der Erregung ohne Ueberlegung dennoch geschossen haben .

Sachverst. Geh . Medizinalrat Braun : Ich habe auch im Ge¬
fängnis dieselben Beobachtungen gemacht wie meine Kollegen. Es
ist möglich, daß die Angeklagte die Tat in einem Dämmerzustand
verübt haben kann, von der ihr nur inselartige Erinnerungen zurück¬
geblieben sind . Auch die Darstellungen ihrer Tat an Nolten muß
nicht durchaus zuverlässig sein . Ihre Darstellung , die Dr . Nolten
an Rechtsanwalt Krausen weitergegeben hat , enthält zweifellos
Unwahrheiten , und wenn der Herr Vorsitzende gestern bei dieser
Gelegenheit gesagt hat : „Hier geht zum ersten Male die Wahrheit
durch den Saal ! " so möchte ich dem hinzufügen: Aber nicht die volle
Wahrheit! (Große Bewegung) . — Vors . : Herr Sachverständiger , ich
ersuche Sie , hierauf nicht weiter einzugehen, da dies nicht zu Ihrem
medizinischen Gutachten gehört . — Sachverst. : Alle Darstellungen der
Angeklagten sind hysterisch gefärbt . Ich hatte dies zu belegen und
auch ein Recht, hierauf einzugehen. Ich halte also eine Darstellung ,wie sie die Angeklagte dem Dr . Nolten gegeben hat , nicht für unbe¬
dingt glaubhaft .

Darauf wird als erster der
Schießsachverständigen

GerichtschemikerDr . Loek (Düsseldorf) vernommen , der bekundet, daß
die Schüsse jedenfalls aus einer Entfernung von 2ü bis 3V Zenti¬
metern abgegeben wurden . Der Schuß in den Bauch ist jedenfalls
während des Ringens losgegangen . Die Möglichkeit , daß sich Dr.
Nettelbeck bei dem Ringen selbst getroffen hat , ist nicht von der Hand
zu weisen. — Schießsachverständiger Bacheli« (Berlin ) bekundet, daß
es nach dem objektiven Befund sehr leicht möglich sei, daß die An¬
geklagte tatsächlich hat Selbstmord verüben wollen . — Schießsach -
verständiger Kriminalinspektor llhde (Düsseldorf) ist der Ansicht ,
daß ein Handgemenge stattgefunden hat , in dessen Verlauf .sich die
Waffe entlud . Der Schutz in den Bauch ist in einer Entfernung von
30 Zentimetern abgegeben worden.

Sachverst. Eeheimrat Braun : Ich muß hervorheben , daß ich nicht
nur medizinischer Sachverständiger bin , sondern auch für gerichtliche
Medizin und sehr wohl ein Urteil aus den ganzen Umständen, aus
der Schußwunde usw . abgeben kann, ob ein Selbstmord vorliegt oder
nicht . *— Vors. : Ich bitte Sie , jetzt zur Sache zu kommen . —
Sachverst. : Rock und Weste des verstorbenen Nettelbeck haben keine
Durchbohrung durch eine Kugel aufzuweisen, wohl aber die Unter¬
kleidung. Bei der weiteren Untersuchung fand ich, daß sich Pulver¬
staub an den Fasern des Schlipses Nachweisen ließ . Das beweist mir ,
daß die Entfernung beim Schuß höchstens 30 Zentimeter betragen
haben kann. Nach dem Befund ist der erste Schuß von dem Platz der
Angeklagten Wilden abgegeben worden , das ist ganz unzweifelhaft .
Dieser Schuß ist indessen ein Fehlschuß gewesen ; er ging in die
Wand . Es ist möglich , daß dieser Schuß durch das Dazwischentreten
Nettelbecks ein mißglückter Selbstmordversuch der Angeklagten Wil¬
den war . Hierauf kam es zum Kampf zwischen beiden ; es fiel der
zweit« Schuß und dieser ging nach meiner Ansicht in die Tischplatte .
Nach weiterem Ringen zwischen beiden kam der dritte verhängnis -
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volle Schutz und es ist möglich , daß diesen rötlichen Schuß Rettelbeck
selbst abgegeben hat.

Hierauf wird die Beweisaufnahme geschlossen und
es tritt eine Pause zur Formulierung der Schuldfragen ein.

In den Abendstunden sammelte sich vor dem Eerichtsgebäud«
eine ungeheure Menschenmenge an , die in Erwartung des Urteils
wie eine Mauer steht. Die Ordnung wird jetzt durch berittene Schutz»,
leute aufrechterhalten .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung verliest der Vorsitzendebig
von ihm formulierten r ;: 7;

Schuldsragen . ■>%’ ■
Sie lauten bezüglich der Angeklagten Wilden auf Totschlag, ' auf
Mord , ferner aus Totschlagsversuch , Mordversuch, weiterhin auf
ährlässige Tötung. Für die Frage nach Totschlag und Totschlags -
lersuchs wird ferne die Unterfrage nach mildernden Umständen ge-
tellt. >— Für den Angeklagten Nolten lauten die Schuldfragen auf
Anstiftung und Beihilfe in Tateinheit zu Mord oder Mordversuch ;
ferner wird die Schuldfrage danach gestellt , ob der Angeklagten Nol¬
ten von dem beabsichtigten Verbrechen glaubhafte Kenntnis so recht»
zeitig erhalten hat, daß es zu verhüten war und daß er trotzdem
nichts zu seiner Verhütung unternommen hat. Gegen die Schuld¬
fragen wird von keiner Seite etwas eingewendet.

Der Vorsitzende erteilt das Wort denk Vertreter der Anklage,
Staatsanwalt Dr . Bahmaun »

der noch einmal ausführlich auf die Zuspitzung und Entwfrklung der
Dinge eingeht, am Ende seines mehr als dreistündigen Plädoyers
beantragt, die Schuldfrage nach Mord zu verneinen und bei der An¬
geklagten Wilden lediglich die Schuldfrage nach Totschlag zu be¬
jahen . Er beantragt ferner , ihr mildernde Umstände zuzubilligen. —
Bei dem Angeklagten Nolten beantragt der Staatsanwalt , die
Frage auf Beihilfe zum Totschlag zu bejahen und ihm mildernde
Umstünde zuzubilligen. Die Frage nach Anstiftung läßt der Staats¬
anwalt bei Nolten fallen.

Es folgen die Plädoyers der Verteidiger . Rechts¬
anwalt Dr. Davidsohn (Düsseldorf ) , der Verteidiger der Angeklag¬
ten Wilden, beantragt dabei, sämtliche Schuldfragen bei seiner
Klientin zu verneinen.

Um VA2 Uhr nachts - ergreift der zweite Verteidiger, Rechts¬
anwalt Westhaus (Düsseldorf ) , für den Angeklagten Nolten das
Wort . Zu dieser Zeit ist das Gerichtsgebäude schwarz von Menschen
umlagert und immer neue Scharen dringen heran. Ganz Elberfeld-
Barmen scheint auf dem Wege zu der Stätte zu sein , die in dieser
Nacht den Mittelpunkt des allgemeinen Interesses bildet. Polizei -
und Gerichtsbeamte haben Mühe, den Andrang des Publikums vom
Sitzungssaale fernzuhalten. Auch Rechtsanwalt , Westhaus bittet,die Schuldfragen zu verneinen.

Nach einer Replik und Duplik wandte sich der Verteidiger Dr.
Davidsohn noch einmal an die Geschworenen und sägte: Sie können
es, meine Herren Geschworenen , nicht mit Jhrenr Gewissen verein¬
baren , die Angeklagte Wilden auch nur mit der kleinsten Strafe zu
belegen. — Im Zuhörerraum ertönten dazu mehrere Bravos , die
sich bis auf die Zeugenbänke fortpstanzten. Der Vorsitzende drohtin großer Erregung, den ' Saal sofort räumen- zu lassen, wenn ' der¬
artige Kundgebungen sich noch einmal ereigneten.

Bors. : Angeklagte Wilden, Sie haben jetzt das letzte Wort.Wollen Sie noch etwas sagen ? — Angekl. Wilden: Jawohl , ich habe
noch etwas zu sagen . Ich bin wirklich unschuldig . Ich habe immer
nur den Gedanken gehabt , daß ich aus dem Leben scheiden wollte.— Vors . : Wollen Sie jetzt vielleicht eine Erklärung darüber ab¬
geben , was Sie dem Dr . Nolten nach der Tat gesagt haben? —>
Angekl . : Ich kann wirklich nur sagen , daß ich nichts davon weiß.Das ist vollste und reinste Wahrheit, daß ich niemals die Absicht
gehabt habe , Dr. Nettelbeck zu töten, daß ich vollständig unschuldig
bin und daß ich das mit ruhigem Gewissen sagen kann.

Vors . : Angeklagter Nolten , haben Sie noch etwas zu sagen ? —
Angekl . Dr. Nolten : Ich kann nur noch erklären , daß das, was ich
von Fräulein Nolten nach der Tat gehört habe, mir in gatyf ab¬
gerissenem Zusammenhang vorgetragen wurde und daß ich die Zu¬
sammenstellung der Worte mir selbst kombiniert habe .

Nach einer längeren Rechtsbelehrung des Vorsitzenden an die
Geschworenen zogen sich diese gegen 1 Uhr nachts zur Beratung der
Schuldfragen zurück . ■>

Das Urteil . ,
Nach fast zweistündiger Beratung erschienen die Geschworenen

wieder im Saale und der Obmann verkündete unter allgemeiner
Spannung , daß der Wahrspruch der Geschworenen auf Nicht¬
schuldig lautete . Die Verkündung des Wahrspruchs wurde mit
lebhaften Bravos , trotz der vorhergegangenen Warnung, ausgenom¬
men . Der Staatsanwalt beantragte nunmehr aufgrund, des Wahr-
lpruches die „„

Freisprechung
der Angeklagten. Nach kurzer Beratung sprach der Gerichtshof so¬
wohl Fräulein Wilden wie Dr. Rotten von der gegen beide er¬
hobenen Anklage frei . Die Kosten des Verfahrens werden der
Staatskasse zur Last gelegt, die beiden werden sofort aus der Hisst
entlassen .

Die Angeklagte Wilden nahm das Urteil ruhig und ohne ein
Wort zu sagen auf, nur ein Lächeln der Befriedigung und der Ge¬
nugtuung umspielte ihre Lippen und die Tränen traten ihr in die
Augen, als sie ihrem Verteidiger Dr. Davidsohn zum Dank die
Hand drückte . Dr. Nolten nahm das Urteil unbewegt und stumm
entgegen, nicht eine Muskel in seinem Gesicht zuckte.

Vor dem Gerichtsgebäude stand eine mehrtausendköpfige Menge,die die Nachricht von dem Freispruch mit lauten Hurras begrüßte .
Schluß der Sitzung 3% Uhr morgens.

» » » ■

Das Scho der Preye .
1 . Berlin , 22. Juni . (Privattel .) Der Elberselder Freispruchwird vorerst noch wenig in den Morgenblättern besprochen.
Die mittelparteilichen „Berliner Neueft . Nachr ." sagen :Der Freispruch der Brunhilde Wilden schließt pch dem jüngst erfolg-

tcn Freispruch der Hedwig Müller an, jener wohlverwandten Re-
oolverheldin in Berlin . Diese Sprüche find Berfallzeichen. Siekönnen nicht ernst genug genommen werden und nicht dringend genugkönnen Staat und Gesellschaft die Pflicht anschen , die Justitia zuihrem unveräußerlichen Recht zu verhelfen.

Das freisinnige „Berl . Tagblatt " schreibt: Das Urteilkommt nicht überraschend. Einmal hatten die « edizintschen Sach,
verständigen ihr Gutachten in einem für die Angeklagte sehr günsti«gem Sinne abgegeben, dann aber , was die Hauptsache ist, mißglückteder Indizienbeweis trotz der schon belastenden Momente, die dieAnssage des Dr . Rotten in die Verhandlung brachte, fast vollständig.Es fielen auch die Gutachten der Schießsachverständigen durchaus
zugunsten der Angeklagten aus . Bei der Aussage des Mitangeklag¬ten Dr. Nolten zeigte sich denn auch die Schwäche der Anklage, alsder Vorsitzende ausrief : „Das ist ja ganz neu , jetzt gcht die Wahrheit
durch den Saal !" Aber auch diese Aussage, der der Vorsitzende sogroßen Wert beizumessen schien , reichte nicht hin, um auf ein „Schul¬
dig " zu erkennen . So mußte die Angeklagte freigesprochen werdea.Selbstverständlich hat Brunhilde Wilden gar keinen Anlaß, hoch er¬
hobenen Hauptes in die Freiheit zurückzukehren. Mit dieser Fest¬
stellung können ja wohl die .Akten des Prozesses geschlossen werde«.
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Kporl -Uachrichten .
1. Mannheim , 21 . Juni . Der Wassersportverein Vorwärts vierte

heute das Fest seines zweijährigen Bestehens und zugleich die Ein¬
weihung seines neuen, Bootshauses an der Sandhoferstraße in Mann -
heim-Waldhof . Die offizielle Uebergabe des Bootshauses erfolgte heute
vormittag durch den Vorsitzeirden Dreifuß , dem sich nachmittags eine
Reihe wassersportlicher Veranstaltungen anschlossen . Eine große An¬
zahl wasser - und turnsportlichcr Vereine hatten Vegrüßungstelegcamme
entsandt .

I . Mannheim . 21 . Juni . Der Schwimmllub Hellas hielt heute
nachmittag sein Dauerschwimmen „Quer durch Mannheim " ab , das
auf dem Neckar unter großer Anteilnahme des Publikums vor sich
ging. Preise erhielten : 1 . Damenermunterungsschwimmen : 1 . Käthe
Kobich , Damen -S .-D . Straßburg i . E ., 2 . Frieda Rauser , Schw .-V.
Schwaben, Stuttgart , 2 . Betty Schmidt , Damen - S .-V . Undine, M .-
Eladbach . 2 . Damenjuniorschwimmen . 1 . Anna Eiermann , S .- C .
Nickar , Heidelberg , 2 . Luise Schäfer, S .-C . Salamander , Frankfurt
a . M ., 3 . Clara Schnitzer , S .- C . Hellas Mannheim , 3. Damenjugend¬
schwimmen unter 17 Jahren . 1 . Juliette Hochgürtel, Damen -S .-V.
Straßburg i . E ., 2 . Hedwig Hils , S .-V . Ludwigshasen a . Rh . , 3 . Mar¬
garethe Heuß, S .- G . Hellas Mannheim . 4. Seniorschwimmen. 1 . Ri¬
chard Gollhofer , S .- C . Delphin , Hannover , 2 . Fritz Beckenbach , S .- C .
Salamander , Mannheim , 3 . Emil Veith , S .-V . Heilbronn 1898.
5 . Ermnnterungsschwimmen . 1 . Heinrich Schickle, S .-V . Heilüronn
1898, 2 . Karl Keller , S .- G . Hellas , Mannheim . 3 . Konrad Freiländer ,
S . -C Poseidon , Mannheim . 8 . Altherrenschwimmen über 30 Jahre .
1 . Max Kleinheinz , S .-C . Poseidon , Mannheim , 2 . Karl Bader , S .-C.
Ludwigshafen a . Rh ., 3 . Gustav Sauter , erster Heilbronner Ama-
teur -S .-C. 7. Altherrenschwimmen über 35 Jahre . 1 . Adam Scherrer ,
S .-C . Salamander , Mannheim , 2 . Rikolas Langes , S .-C . Germania
Mainz -Mombach, 3 . Adolf Fischer , S .-V . Argonaut , Straßburg i . E.
8. Junior -Schwimmen. 1 . Karl Specht, S .- C . Poseidon , Mannheim ,
2 . Peter Rottmann , S . -C . Neptun , Höchst a . M ., 3 . Robert Seiler ,
S .-V , Ludwigshafen . 9. Erstschwimmen. 1 . Karl Reinhardt , S .-C.
Salamander , Mannheim , 2 . Fr . Winkler , S .-V . Ludwigshafen , 3 .
Ludwig Steiper , S .-C. Delphin , Frankfurt a . M . 19. Jugendschwim¬
men unter 17 Jahren . 1 . Wilhelm Müller , S .- C . Nickar , Heidelberg,
2. L. Rostock, S . -C . Salamander , Mannheim . 3 . Franz Ank , S . -C.
Poseidon , Mannheim . 11 . Militärschwimmen . 1 . Wilhelm König ,
erster Mainzer S .- C . von 1901, 2 . Gefreiter Karsch vom S .- C . Hellas
Mannheim .

^ Aachen , 21 . Juni . (Tel .) In Gegenwart des Vertreters des Kul¬
tusministeriums und der Hochschulen in Bonn , Köln und Münster wurde
heute die von Kommerzienrat Dr . Ing . Tglbot gestifteten, von Pro¬
fessor Sieben erbauten Turnsesthalle , sowie Sportplätze an der hie¬
sigen technischen Hochschule festlich eingeweiht .

Vom Fußballsport .
Karlsruher F . - B . gewinnt de « Bätschari - Preis .

o. Baden -Baden , 22 . Juni . Als einziger Gegner stellte sich
gestern der Sport -Verein Straßburg dem K. F . V. im Kampfe um
den von der Zigarettenfabrik Batschari in Baden gestifteten Wander -
preis . Das Spiel fand bestimmungsgemäß in Baden -Baden auf dem
Olympiasportplatz statt . Beide Mannschaften traten mit je 1 Mann
Ersatz an und zwar stellten sich dem Schiedsrichter, Herrn Welz
aus Karlsruhe folgende Gegner :

Straßburg : Lorenz, Schneider, Roth , Niesten, Feigel , Wächter,
Lorentz, Thomson, Braun (Ersatz ) , Petri und Bongard .

Karlsruhe : Fitzt , Reutter , Schwarze, Schüler (Ersatz ) , Schneider
Kraft , Kächele , Sutter , Fuchs, Keller und Kugelstadt .

Karlsruhe hatte Anstoß, konnte sich aber nicht gleich zusammen¬
finden . Straßburg kam besser auf , konnte aber auch keinen Erfolg
erzielen. In der 7. Minute schoß Kugelstadt für Karlsruhe das 1 . Tor ,
Das Spiel wurde nun etwas lebhafter von beiden Seiten durch¬
geführt . Doch gelang es keiner Partei mehr, einen zählbaren Erfolg
zu erlangen . Mit 1 :0 für K . F . V . ging es in die Pause .

Nach der Pause wurde das Tempo immer mehr gesteigert. In
der 8. Minute verwandelte Schneider einen Strafstoß wegen Hände
zum 2 . Tor für Karlsruhe . Jetzt wurde Straßburg lebhafter . Links¬
außen Bongard riß seinen Sturm mit sich . In famosen Lauf ging
es der Linie entlang . Doch Schwarze ist auf der Hut . Da mußte
Thomson wegen Wadenkrampf austreten . Straßburg kämpfte mit
10 Mann unentmutigt weiter . Doch zunächst war es wieder Karls¬
ruhe , welches einen Treffer erzielte . Sutter verwandelte eine Flanke
von Kächele durch schönen Kopfstoß zum 3 . Tor . Dann blühte auch
Straßburg ein Erfolg . Lorentz, der Rechtsaußen , schoß aus einem
Gedränge das Ehrentor für Straßburg . Noch folgt eine Minute vor
Schluß ein 4. Tor für Karlsruhe , dann bringt der Schlußpfiff da«
Spiel zum Stehen . Karlsruher Fußballverein ist zum zweiten Mal »
glücklicher Sieger im Kampfe um den schönen Wanderpreis .

Süddeutschland schlägt im Länder»Fußballwett-
kampf Rorddeutschland mit 3 : 1 Toren .

(Eigener Bericht der „Bad . Preste") .
Vr . Stuttgart , 21 . Juni . Den Abschluß der süddeutschen

Fußballsaison bildete das heutige Treffen der beiden reprä¬
sentativen Fußballmannschaften Süd - und Norddeutschland.
Das Vorspiel hatte am 10. Mai d . Js . in Hamburg statt¬
gefunden und brachte damals bekanntlich den Norddeutschen
einen Sieg von 3 : 1 Toren . Inzwischen war jedoch die süd¬
deutsche Mannschaft durch das Hinzukommen mehrerer Spieler
des neuen deutschen Meisters Fürth bedeutend verstärkt wor¬
den und so konnte man mit Recht dem heutigen Spiel im
prächtigen Stuttgarter Stadion mit Spannung entgegen¬
sehen.

Dem Schiedsrichter A . Dondeldinger -Vasel stellten sich
folgende Mannschaften : Süddeutschland : Tor : Nägele (Frei¬
burg) ; Verteidiger : Kühnle (Stuttgart ) , Walch (Freiburg ) ;
Läufer : Jockel (Frankfurt ) , Vreunig (Pforzheim ) , Liede
(Freiburg ) : Stürmer : Wegele (Phönix -Karlsruhe ) , Franz
(Fürth ) , Weicz (Fürth ) , Hirsch (Fürth ) und Jakob (Fürth ) .
Für Norddeutschland traten an : Tor : Eamerdinger (Union-
Altona ) ; Verteidiger : Krogmann (Holstein-Kiel ) , Reese (Hol¬
stein -Kiel ) ; Läufer : Zeidler (Eintracht -Braunschweig) , Eikhof
( Viktoria -Hamburg ) , Timm (Holstein-Kiel ) ; Stürmer : H . Fick
(Holstein-Kiel ) , Jäger (Altona 93) , Harder (Hamburg ) , Queck
(Eintracht -Braunschweig) und Möller (Holstein-Kiel ) . Es
mögen wohl gegen 7000 Personen das weite Rund besetzt
halten , als 4.15 Uhr Süddeutschland anstößt. Unter den
Ehrengästen waren auch Herzog Ulrich von Württemberg , der
kommandierende General von Fabeck, der Stuttgarter Ober-
bügermeister Lautenschlager u . a . hohe Persönlichkeiten zu
bemerken . Norddeutschland findet sich sofort zurecht und
drängt kurze Zeit . Dann kommt auch die süddeutsche Mann¬
schaft auf und es entspinnt sich ein schöner Kampf zweier
gleichwertiger Gegner . Mehrere gute Chancen Süddeutsch¬
lands werden versiebt oder scheitern an der guten Vertei¬
digung des Gegners , von der besonders der Torwächter her¬
vorragt . Inzwischen hatte ein starker Regen eingesetzt , der
das Spiel sehr erschwerte . Ein brillanter Durchbruch der
Norddeutschen wird vom Verteidiger Walch, im Tore stehend ,
brillant gerettet . Bis Halbzeit ist auf beiden Seiten trotz

Badische Kresse .
großer Anstrengungen kein Erfolg zu verzeichnen und mit
0 :0 werden die Seiten gewechselt .

Nach Wiederbeginn drängen die Norddeutschen stark .
5 Minuten später wird der linke Stürmer Jakob im Straf¬
raum vom norddeutschen Verteidiger unfair zu Fall gebracht
und ein hierfür gegebener Elfmeter , von Breunig gut pla¬
ziert , bringt Süddeutschland unter tosendem Beifall das erste
Tor . 2 Minuten später schon folgt ein scharfer Schuß des
vorzüglichen Halblinken Franz zum 2. Tor . Aber auch Nord¬
deutschland ist nicht müßig gewesen und in der 75 . Minute
entsteht ein gefährlicher Kampf vor dem Tor der Süddeut¬
schen . Endlich nach 4 Eckbällen erzielt der Gegner sein 1 . Tor ,
dem aber in der 79 . Minute nach einem schönen Durchbruch
Franz -Fürth das 3 . Tor für Süddeutschland entgegensetzt .
Alle weiteren Anstrengungen bleiben erfolglos und mit 3 :1
bleibt Süddeutschland Sieger .

In Anbetracht des weichen Bodens war das beiderseitige
Spiel recht gut . Von Sllddeutschland ist der Sturm heute be¬
sonders hervorzuheben . Bei der Läuferreihe konnte Breunig
wegen des Bodens nicht ganz zur Geltung kommen , doch soll
die Mannschaft im ganzen als recht gut bezeichnet werden.
Allerdings hatte der Freiburger Torwächter Nägele schon
sichereres Spiel gezeigt als heute . Der Kronprinzenpokal¬
sieger von diesem Jahre , Norddeutschland, zeigte trotz der Nie¬
derlage ein hervorragendes Spiel . Wohl der beste Mann
am Platze war der Mittelstürmer Jäger , der zusammen mit
Harder und Queck ein erstklassiges Jnnentrio bildete . Beide
Mannschaften zeigten ein ausgeprägtes Kombinationsspiel .

Oesterreichische Alpenfahrt .
) ( Innsbruck , 20 . Juni . Die gestrige Strecke sollte eigent¬

lich auf Umwegen von Bozen nach Innsbruck führen . Kurz
nach dem Start kam die Nachricht , daß bei Blumau die Straße
durch Erdrutsch versperrt sei. Die Wagen wurden direkt über
Meran nach Innsbruck ' geleitet , sodaß sie nur 230 Km. zurück-
zulegen hatten . Trotz der verhältnismäßigen Kürze machten
die völlig aufgeweichten Wege doch die größten Schwierigkeiten.
Ein genaues Bild der Lage läßt sich noch nicht geben, doch fühlt
ein Jeder , daß jetzt alles auf die Entscheidung hindrängt . So
rücken die heißen Favoriten immer mehr in den Vordergrund
des Jnteressens , daß mehr als rein sportlich ist, denn es gilt
doch letzten Endes nicht sportliche Bravourleistungen zu zeigen ,
sondern zu beweisen, was die Industrie eines Landes vermag .
Und Deutschland hat hier Leistungen aufzuweisen, die auch Kon»
kurrenten die größte Bewunderung abzwingen , denn der deut-
schen Audimannschaft, die nach den letzten Leistungen als Reprä¬
sentanten Deutschlands bei dieser Fahrt nur noch in Frage
kommen kann, ist auch gestern wieder völlig ohne Strafpunkt
ans Ziel gelangt . Fünf Audi - Wagen starteten in Wien , alle
fünf sind noch heute strafpunktfrei ; eine Leistung, die auf dieser
Fahrt beispiellos dasteht, umsomehr, als sie von ganz normalen
Gebrauchswagen vollbracht wurde . Die Audimannschaft steht
jetzt allein dem Ausland gegenüber, nachdem auch die Hansa-
Mannschaft ausscheiden mußte. Von den sonstigen Ergebnissen,
auch ausländischer Wagen ist weniger bekannt, weil sie hinter
diesem Triumph deutscher Industrie zurllckstehen müssen . Mag
immerhin durch die Ungunst der Umstände den jetzigen Ver
tretern deutscher Farben noch etwas zustoßen , schon die bisheri -
gen Leistungen genügen uns mit Stolz und Freude zu erfüllen
und uns von der Leistungsfähigkeit der Wagen vollauf zu über¬
zeugen .

Kongreß für olympische Spiele .
= Paris , 21 . Juni . In der gestrigen Sitzung des Kongresses iür

Olympische Spiele gaben die Vertreter Deutschlands ihre Bedenken
hinsichtlich der in Berlin zu veranstaltenden Boxkämpfe bekannt und
erklärten , ihr Möglichstes zur Behebung der Schwierigkeiten tun zu
wollen . Ueber das Wettschießen mit Armeegewehren wurde nach leb¬
hafter Debatte beschlossen, erstens, unter Zustimmung der Deutschen ,
daß das Wettschießen mit dem Gewehr der zu veranstaltenden Natron
stattfinden soll , zweitens , betreffend das Schießen auf Tontauben ,
daß sich die deutschen Vertreter um die Erlaubnis für die Teilnehmer
bemühen werden , eine Woche lang vor den Wettbewerben bei der
Jnfanterieschießschule in Wilnsdorf sich einzuschießen mit Gewehren,
die die deutsche Heeresverwaltung zur Verfügung stellen würde . Weiter
wurden verschiedene reiterliche Wettbewerbe vorgesehen, aber unter
Ausschluß der Frauen . Die Wettbewerbe im Polospiele zu Pferde
sollen außerhalb der Olympischen Spiele gleichzeitig stattfinden . Der
Kongreß sprach den Wunsch aus , daß die Union der nationalen
Schützenverbände das alljährlich stattfindende nationale Preisschießen
um den Kampf um die Weltmeisterschaft zusammen unmittelbar vor
de« Olympischen Spielen ansetzen möge und daß sie darüber ein Ab¬
kommen mit den Organisationsausschüssen treffen möchte . Die Frauen
sollen nicht zugelassen werden.

Darauf wurde die schwierige Frage des Turnens in Angriff ge¬
nommen. Die Vertreter Schwedens beantragten die Annahme des
Berichtes des Unterausschußes . Edström und Franz Reichelt wider¬
sprachen der Aufnahme des Turnens unter die athletischen Sports ,
die von dem Unterausschuß beantragt war . Nach langer Beratung
wurde folgender Grundsatz angenommen : Ein und dieselbe athletische
Uebung kann nicht Gegenstand zweier Olympischer Wettbewerbe sein .

— Paris , 22. Juni . Den Glanzpunkt des zu Ehren des inter¬
nationalen olympischen Kongresses veranstalteten Festes bildete der
gestern abend von dem deutschen Botschafter, Freiherr von Schön und
dessen Gemahlin gegebene Empfangsabend . Dem Feste, das einen
sehr angeregten Verlauf nahm , wohnten etwa 1500 Gäste bei , unter
ihnen die Teilnehmer an dem olympischen Kongreß, das diplomatische
Korps , zahlreiche Mitglieder der hiesigen amtlichen Welt , der Ge¬
sellschaft und der deutschen Kolonie . Einen entzückenden Anblick bot
der wundervoll beleuchtete und mit den Emblemen der olympischen
Spiele geschmückte Botschaftergarten . Von dem geplanten Gartenfest«
mußte wogen des ungünstigen Wetters abgesehen werden.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. Karlsrube . Karlkriedrichstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Samstag : „Dürendart "
in Shanghai ; am Sonntag : „Helgoland " in Shanghai , „Breslau "
in Bremerhaven , „Bremen " in Southampton , „Tübingen " in Ant¬
werpen, „Bülow " in Antwerpen , „Gneisenau" in Genua , „Prinz
Ludwig" in Colombo, „George Washington " in Bremerhaven ; am
Montag : „Rheinland " in Brisbane . Abgegangen : am Samstag :
„Scharnhorst" von Fremantle , „Eoeben " von Shanghai , „Liitzow"
von Port Said , „George Washington " von Cherbourg , „Prinz¬
regent Luitpold " von Neapel , „Porck" von Gibraltar , „Gneisenau "
von Neapel , „Sierra Nevada " von Funchal , „Caffel" von Baltimore ,
„Seydlitz" von Port Said , „Greifswald " von Antwerpen , „Prinz
Eitel Friedrich " von Aden, „Kronprinzessin Cecilie" von Plymouth .

Abendblatt . Montag, den 22. Juni 1914 . Ax .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.- Akt. 190. -
Diskonto Kom . 185. V8
Dresdner Bank —
Staatsbahn 15" . ' /«
Lombarden 17?/,

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .—

. Antw. -Br . 80.75
Italien

„ London
. Vista
. Paris
» vista
. Schweiz
„ Wien

Napoleons
Privatdiskont
3 )4 % Reichsanl.
3% .
3 )4 % Pr . Kons ,
öftere . Goldr.
4 % Russen 18S0
4 % Serben
Ungar . Goldr.
Badische Bank

81 .075
20 .485
20 .152
81 .375
81.35
81 .20
84.725

16 .28
2 " / o
86 .30
77 .10
86.35
85 .—
87 .-
78.40
80.95

130 .25
Darmstädt . Bank116.
deutsche Bank 236. °/«
Diskonto Kom . 185 .—
Dresdner Bank 147 .—
Oster. Länderbk. 121,20
Rhein . Kreditbk. 126.—
Schaafh. Bankv. 103.—
Wiener Bkver . 128.—

omnnenbank 121 .—
Boch. Gußsiahl 220? «
Gelsenkirchen 181 ? /.
Harpener 177? /«
Lanrahütte 148.—

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M .

(Schluß -Kurse.)
Tendenz : behauptet.
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4 %ReichsanIeihe

unk . bis 1914 98.75
4%ReichSanleihe

unk . bis 1925 99.20
3 )4 % dto . 16,30
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 100 .10
4 % Pr . Konsols

unk . bis 1918 98 .90
4 % Pr . Konsols

unk . bis 1925 99 .20
3)4 % dto .Konsols 86.20
4 % S3ab . 6 . 1901 97.60
4% dto . 1908/09 97.60
4 % dto . 1911/21 97.20
4% dto . 1923 —.—
3)4 % „ abg. i .fl . 97 .10
3)4 %
3 !4 %
3 )4 %
3 )4 %
3 )4 %
3 )4 %

i. Jl 92,40
1892/94 88 .20

1900 87 .50
1902 86 .80
1904 86.30
1907 86 .—

4% Russ .Staats -
rente v. 1902 89.40

4% Türken , neue —.—
4 % Ung. Kronen.

renke v . 1910 79.60
Türk . 400 Fr . - L.163 .20
47° Rh . Hyp .-Bk.

Pfdbr . 1921 93 .80
dto . 1913 96.20

3K7 ° dto . 1914 84.20

vom 29. Juni 1914 .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126.—
Südd . Disk . - Ges .111.50

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch . Gußstahl 220 . V«
Harp . Bergbau 177? /«
Phönix Bergbau 286. '/«
Hb . -A. Pakets . 12 -'? /.
Nordd. Lloyd 110. —

Jndustriewerte .
Zem . Heidelberg 145.—
23 . Anil .-Sodaf . 582 .75
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .- A . 600 25
Holzverk . -Jnd .

Konstanz 302 .80
Allg . Elekt.- Ges . 242? !.
Schuckert Elektr . 144,60
M . -F . Badenia 123.—
dto . Durlach 1R >. '/«
dto . Gritzner 264 .—
dto . Haid LNeu312 .—
dto . Karlsruherl32 .

Nat . -B . f . Dtschl . 16S?/>
Canada Pacific 198. ?' och . Gußstahl 221 .

,
'«

Deutsch - Luxemb . 128 '
Gelsenkirchen , 1 '

-.Harpener 173.-"
Laurahütte — •TT’
Phönix 23>>. I»
Dynamit -Trust
Mg . Elekt . - Ges . —"

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Russ . Bk. f . a .Hdl . 15^.—
Südd . Disk. - Ges . l "
Brauerei Sinner284 >o0
Bruchsal Masch . l!40.^D . Gas -GI. - Ges . 564. -0
D . Waff . -Mun . 341 .—
Gritzner - Masch . 261 .—
Schuckert Elektr. 141 .10
Siem . LHalske 212.—
4 )47-- Ung . L . -B. 90.70
Ruff. Not . 100R . 211 .S0

Nachbörfe .
Mot .F .OLerurseI155. - - ! Ost . Krcdit - Am't. — '
3ellst.F .WaIdhof171. - ; Berl . Hand . - Ges . 150. 7*
Z .F . Waghäusel 218 .30

Nachbörse .
Ost. Kred.-Akt . 190 .—" tticheBank 236? /«
Diskonto Kom . 185.—
Dresdner Bank 147 .—
Staatsbahn 150? /,
Lombarden 17? «

Tendenz : behauptet.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred. -Akt . —
Berl . Hand .-Ges . 150.—
Kom .-Disk .-Bk. 107? /,
Darmstädt . Bank116.—
Deutsche Bank —. —
Diskonto Kom . 185.
Dresdner Bank 147? /«
Balt . u. Ohio 91. ' /«
Bochumex 220? / .
Harpener 177?/«
L ' urahütte — .—

Tendenz : still .
Berlin . Schlußkurse .

Tendenz : still .
Privatdiskont 23f4—3 Vs

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

t%Rcichsanleihe
unk . bis 1918 98 .90
unk . bis 1925 99.10

3 )47° dto. 86 .50
37-- . 77.20
47° Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 100.—
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 96.80
unk . bis 1925 99.10

3 )47°dto .Konsols 88 .50
37° dto . Konsols 77 .10
47° Bad . v. 1901 97 .60
47° dto . b. 1911 97.60
47° dto . 1923 . 97.60
3 )4 % dto. ver. 92.50
3 )4% . 1892 87 .50
3 )4 % . 1904 —
3 )4 % „ 1907 84.50
Pest. Ung . Kom .-

Bank-Pfdbr . 86.75
Bank-Oblig. 87 .25

Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit - Anst . —
Diskonto Kom . 185. V,
Dresdner Bank 147. '/,

237, —
185?/«
147? .

17 ?/.
91 ? /.

220? /*
181 ?/*
178.-

482.-

684!-
- 84 .20

117.93

cutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumex
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : still .
Wien ( 10 Uhr vorm .)
Ost . Kred.-Akt. 600-70
Länderbank
wiener Bkver .
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
Wechsel a . Paris 9o.9»
Ost . Kronenrente 81 .4"
Ost . Papierrente 84 .10
Ost . Silberrente 84.-»
Ung . Goldrente 96.3
Üng. Kronenr . 79.V«
Alpine 793.
Skoda

Tendenz : rufiiß.
Paris . 5

3% franz . Rente 8i .*_
4% Italiener
4% Spanier
4 % Türken unif .
Türk . Lose „ 77 .
Banque Ottom . 6j *
Rio Tinto 1728,

Tendenz : fest.
London . .

" tchisou komm. 101,7
Chicago Milw . 10»
Denver pref . 7, ./Louisville Nash » . 1H1H
Pennsylvania 11kt
Rock Jsl . Comp -
South .Pac .Shar .
U. St . Steel kom . '
Union Pacific
t malgamated

-inaconda 1
Chartered
De Beers
East Rand
Gocrz & Co.
Goldfields

' üdmincs
Tendenz : ruhig-

89 SS
87 .50

2 "/,«
16 “ /«

1>

2f/s'
6"*

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u . Hydrograph
vom 22 . Juni 1914 .

Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche « 1® ®
Vortag . Das Hochdruckgebiet im Nordosten Europas besteht ' '
ein zweites ist im Südwesten erschienen , während im Nordwesten
weit gegen das Binnenland zu ausgebreitete Depression be) e
Auf dem Festland ist die Druckverteilung ungleichmäßig und
flache Teilminima auf . Das Wetter ist dementsprechend in
land bewölkt und zu Gewitterregen geneigt . Die Tempera
liegen im Nordosten sehr hoch. Eine wesentliche Aenderung
Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten ; es steht deshalb bewo
und etwas kühleres Wetter mit Gewitterregen in Aussicht .

Witterungsbeobachtungen der Mcteorolog. Station Karlsru^

Himmel
Juni

21 . Nachts 9'° U.
22 . Morg. 7S6 11.
22 . Mitt . 2 -° U.

Baro¬
meter

10 m
749 .8
750 .1
752 .1

Tyer »
momt.
in C.
18/9
16 .9
15,5

Absol .
Feucht.

mm

13.7
11 .8
10 .6

halbbed-

Rege"

Höchste Temperatur am 21 . Juni 23,9 Grad ; niedrigste in &

darauffolgenden Nacht 13,5 Grad .
Niederschlagsmenge am 22. Juni , 7 .26 Uhr früh 6,1 MiNrn ^

^euchtigk.
in Proz .

84
83
81

Wind

still
SW

molkigWetternachrichten ans dem Süden vom 22. Juni früh :

Lugano Regen 15 Grad , Biarritz wolkig 15 Grad , Nizza ^
18 Grad , Triest halb bedeckt 21 Grad , Florenz wolkenlso 18
Rom bedeckt 17 Grad , Brindisi heiter 22 Grad .

Wafferwärme des Rheins .
Maxau , 22. Juni . 16V2 Grad Celsius.
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Drogist .
Suche f . mein Drogen - , Material -

u . Kolonialwar .- Geschäst ein I . Ber -
kiiuser . d spez. in d . gesamt.Droaen -
branche inkl. Phot .- Äbt . bewandert
u, guter Dekorateur ist. Solche, die
mit Kolonialwaren bekannt , werden
bevorzugt. Off. unt . Nr . 4032a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kadifchs Presse . Kette S.

AeneArztstelle
'

.^ Die Arztstelle in .Herrischried
W 'nt Säckingetri, bad . Schwarzwald ,vkiO m ii . M ., mit 8 Gemeinden im
umkreis, ist zu besetzen . Staats -
Vmtrag 1500 JC. Gemeindebeitrag

•* > kassenärztliche Praxis ca .
Privatpraxis , Handapotheke,urztwohnuna vorhanden . , Kraft -" agenverbindungen mit Säckingen

Rh . und Murg a . Rh. 4037a
..Angebote oder Anfragen Weyennäherer Auskunft an unterzerch-

neten Gemeinderat erbeten.
Herrischried, den 20. Juni 1914.

Der Gemeinverat :
— Matt , Bürgermstr .

Rechtsanwalt suchtFräulein
gewandt im Stenographieren (Shst.
Stolze Schrey) und Maschinen¬
schreiben . Offert , unt . Nr . B32054
an die Exped. der ..Bad . Presse" .

Wer
jtoag zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst -
^ ffonal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w . u. s.w
streicht seinen Zweck am sichersten
wenn er eö in der „BadischtzN
L ?esse " bekannt macht .

Lmkiilg-Anstg
!ür schlanke Figur , zu kaufen ne -' Ucht. Offerten unter Nr . B3L053
22, die Erpedit . der „Bad . Presse" .

. Dobermann

-L ks Friedrick >str .Ä2,I .zwisch. 1—3

r.Lur unser Murgwerkbureau
W/n wir zum alsbaldigen (Lin-

einen zuverlässigen

^Abschriften beizufügen ., 104
Karlsruhe , den 19 . Juni 1914.

Arotzh . Oberdirektion des
^vaffer- « . Straßenbaues .

^ Gesucht
^ fnhner zum Anfertigen vonPlan -
"^Nnungen in den Abendstunden.
^ -Offerten unter Ist . 8975a an die
L,kded. der „ Bad . Presse" erb . 3.2

MiiuptancntciL
Erfolgreich arbeitenden j
Hlmptagenten ,

fc: e sich im Hauptberuf mit >
\ Vermittlung von Unfall
u . ostpsiichtversicherungen

! und Gewinnung von Unter -
I organen befassen , ist ,
. günst. Gelegenheit
I geboten , sich durch lieber - l
> »ahnte einer Bezirksver- >

tretung einer guten deutsch .
l Aktiengesellschaft eine selb- -
I ständige General- Agentur

Zu verschaffen. Außer hoh .
> Abschluß- und Inkasso-
I Provisionenwird evtl, fester' Zuschuß vergütet .
. m Gefl . Offerten unter
I Nr. 4035a an die Exp. der

"Bad. Presse" einzureich.

I Ein tüchtige?, solides

Lins angehende , sowie
eine tüchtige perfekte

zum Eintritt per September
gesucht . 10516

Hoflieferant

Wilh . Zeumer,
Kaiserstrafle 125/127 .

welches servieren kann, sof. gesucht . , x
Zeuanisien erbetm?"^ ^ "^^^ Unb

i11! * s «eräumigen Zimmern , Diele . Loggia und reich!. Zubehör , ver-
ta .» u . i «v, • w sehen mit Warmwasserheizung , Elektr . u. Gas , sowieGarten per 1. Llcktbr .
KUpystUs Wiedenfelfe » 19l4 zu vermieten , besonders geeignet für einen Arzt . Näheres bei

2-2 _ Post Bühl i . B . 4018a 9749* <ii . Bansback Söhne , Wilhelmstraße 63.

rrSchin -Gesuch.
Suche für auswärts tüchtige u . \

erfahrene Wrrtschaftsköchin .
Nah. Zähringerstr . 40, 2. Stock ,

links._ 8331375
Auf 15. Juli in mittelbad . Stadt

zu kleiner Familie
Dienstmädchen gesucht,
welches kochen u . Haushalt versehen

i kann . Zu erfrag , unt . B32042 in
der Exped. der „Bad . Presse" .

Ksillor-, FabrilüitiM-, LWrriiuine.
Rn vermieten . Näheres Haus - !

8413* !Keller . Stallung Marienstraste 60 zu
mcifter daselbst oder beim Eigentümer

Eisenlohrstratze 32»

Konditor
tüchtiger, zur Aushilfe für 2 bis
3 Tage in der Woche, findet
lohnende Beschäftigung. 2.2

Gell . Offerten unter Nr . 3978a
an die Exped. der „Bad . Presse"

MS- chen-Gesrlch.
I

Fleißiges , ehrliches Mädchen für
Hausarbeit auf 1 . Juli gesucht .
10490* Kaiserstr . 165 , Laden.

Selbständige , erfahrene

Mürs-Miltem | |(TiichtW§ « cheil
j für auswärts sofort gesucht.

Georg Hanftein
Lnisenstraße S. ,mn

das etwas kochen kann und
im HanShalt erfahren ist , per !' »fort oder 15. Juli gesucht.
Näheres im Schuhgeschäft .
Karlfriedrichstr . 28. 1 ^513 I

Alöbelschreiner
gesucht . 8331869

Tüchtige Möbelschreiner auf feine
gewichste und polierte Akkordarbeit
finden dauernde Beschäftigung bei
Gevr. Himmelheber ,

Möbelfabrik Karlsruhe i . B .

Infolge Verkleinerung unserer in der Kdiserstvahe , nächst
der HiNtpfp - st in der ersten Etage gelegenen Büros haben wir

2—3 schöne helle Büroräume
nach der Straße gelegen, mit separatem Eingang zu Mk . 500 .— bezw.
Mk . 750 .— sofort oder bis 1 . Oktober ds. Js . abzugeben. Die Räume
eignen sich insbesondere für Rechtsanwälte , Jndustrie -BüroS jc.

Offert , umgeh, unt . Nr . 10522 an die Exped . d. „Bad . Preffe " erb.

Fiaiserstratze Nr. 180
ist der 8 . und 3. Stock » enthaltend je 9 Zimmer " und Zubehör , be¬
sonders für Büros oder feinere Geschäfte geeignet, auf 1 . Juli oder
später zu vermieten . Nähere Auskunft wird erteilt an Werktagen nach¬

mittags 3—5 Uhr Karlstraße Nr . 13, 8. Stock._
9861*

Graf Rhenaftratze 14, Neubau
Moderne HerrschastswohNngen
von 6 Zimmern , Dielt , Bad, Speisekammer , elektr. Licht , CntftaubunaS -
anlage u . reich ! . Zubehör per sofort od. später z« vermieten . Näh . bei

Gottfr . Amolsch , Sofienstr . 166. Tel. 3227
Nach Umbau und vollständ. Renovierung deS Hanfes

Sopfiieiiitraise 58, »W Nr
list auf 1 . Oktober d. Js . zu vermieten :

I der 1 . Stock mit 4 Zimmern, Bad , Speisekammer
2 . „ „ 5 „ „ „ und Mansarde

4.
"
, (Mansarde) mit 4 Zimmern.

"

Sämtliche Wohnungen erhalten reich!. Zubehör .
, Näheres Rheinstraste 72, Iß., woselbst auch die WobnunaSpläne
| eingesehen werden können.

I Elegante Bierzimmerwohnung i.
! II . Stock mit reichlichem Zubeh. im

Neubau

>Werderstraße 63, 2. Stock, rechts,1 3 Ztmmerwohnung mit Mansardeund Keller, bis 1. August zu ber-mieten ._ ©32043

Sicher, ml Ml. Ammei
mit 2 Betten von jungem Ehepaar
gesucht, wo zugleich ein 1 Jahr alterKnabe am Tag in liebevollePflege
gegeben werden kann. Offert , mit
PreiSang . unt . Nr . B32052 an die
Sxpedition der „ Bad . Preffe " erb.

Kmbrche-Aeierlheii».
I eventl. früher
| eine 4 Zimmerwhng . m . Bad, 1 Tr .

3 " " " 3 "
preiswert zu

"
vermieten . DieWoh -

I »nngen sind hochmodern eingerich¬tet , mit Gartenanteil und reich !,Zubehör . 5 Minuten vom tzanpt -
bahnhof. Haltestelle der Straßen¬
bahn. Zu erfragen im Bau selbst,

l od. Karolinenstr . » . III. B- -- .8.2

Bulach .

«roß . FeuerverstcherüngH—o wird ein

Beamter
8». Äsagieren gesucht und kann
^ . „^ wtritt event. sofort erfolgen .
zu? "4ekundige erhalten den Vor-

.Eiferten mit Lebenslauf u.
der GehaltSansprüche sind

10621 an die Expedition- Wffa .b . Pre ffe" erbeten .

Inspektor .
„. Große Deutsche Versich .» jGesellschaft sucht für ihre
Branchen , „

1
nnfftü und .Haftpflicht ,
tüchtigenenergischenHerrn" Inspektor.Es werden gewährt: festestsehalt. Provisionsbeteil:-
sung an dem gesamfen
^ezirkSaeschäft, sowiererch-
tiche Diäten.
. „Bewerbungen mit aus -
lsthrlichem Lebenslauf und
NemltatSnachweisen erbet,unter Nr . 4034a an dieErved. der „Bad . Presse".

Schuhmacher.
Suche soliden und nüchternen

Schuhmacher auf Sohlen u. Fleck
für dauernd , welch, auch im Stande
ist , saubere Arbeit zu machen .

Offerten unt . Nr . B82010 an die
Exped. der „Bad . Presse". 2.1

Tüchtige, saubere

Mr Fremde der Wmlieil.
In stillem Schwarzwaldtal , ab¬

seits der Heerstraße , ist ein neues

BauernhSuslheil
mit 4 Zimmern , 5 Betten , Küche,
alles aut eingerichtet, vom 1 . Juli
an billig zu vermieten . Eine gute
Verpflegung wird von dem nahen
Bauernhof und dem 15 Min . ent¬
fernten Dörfchen mit Leichtigkeit
geliefert . 10022 .8.3

Auskunft wird erteilt Hübsch¬
strast- 34 . 1. St .

Hirschstraße 115 , Ecke Südendstr .,
per sofort zu vermieten . NähereS
10035 Friedrnstraße 23. II . St .

Wue . . „
mit Bad , Balkon u . sonst . Zubehör
per 1 . Juli wegen Versetzung ßu
vermieten . Näherer 9682
Ludwig -Wilhelmstrast - 10 , IV. , r .

WcettM-eiler
und

per sofort für dauernde Be¬
schäftigung gesucht . i«»,.2.l

' ' " Romania
Schmilovici , G. m. b. H.,

Kaiserstraße 44.

” . m nrage •»•», i . m ,

Monatsftau Büro -Räume,
Grrwigstraße 7, Neubau , ist rnod .
Dreizimmer - Wohnung mit Bad
auf Juli zu vermieten .
Näheres parterre . 5081133

auf 1 . Juli gesucht .
' 10501

Kreuzstraste 88 , 4. St .
Tüchtige, zuverlässige Krau für

nachmittags gesucht. B32057
Morgenstraße Nr . 84 , parterre ,

zwischen 5—8 Uhr vorzustellen.

groß , hell, eine Treppe hoch , für
ledes beffere Geschäft paffend, auf
1. Juli oder später zu vermieten .

Näheres Kronenstraße 3». von
9—12 u . von 8—6 Uhr . 9886*

Größere . ,

LllklMjWr.M
(eventl. mit Wohnung ) per I

11 . Juli zu vermieten . Näh.
I 3906* Mathhstr . 3 . Part .

Junger » stadtkundigerBursche
als zweiter Packer gesucht. Nur
Bewerber mit guten Zeugnissen
wollen sich melden. 10520
A . Gärtner «£ Co »,
Kurz -, Weiß- u . Wollwaren «n gros

Kaiferstraße 887 .

»I ^ UV4| V4%.»v Ml
Herren str.

Tüchtige

,
SchWeMiime«

bei hohem Lohn und dauernder
Stellung zum sofortigen Eintritt
gesucht. 3.3

Offerten unter Nr . 3894a an die
I Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

I Laben mit 2 Zimmer , Man -
| färbe , in der Kapellenstr. zu derm.

Näh , Durlacherstr . 35 , i . Laden

vr4r ~ »Iuoje Leute _
15—34 Jahre alt , erhalten nach ein-
monatl . Ausbildung Stellung in
fürstl .,aräfl . u . herrschaftl. Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dienerfach¬
schule und Servierlehranstalt ,
Köln , Christophstr. 7. 6213a82.4L

Kriegstratze 97»
ist eine Herrschaftswohnung
im 2. Stock (eine Treppe höchst
bestehend aus 6 schönen Zim -
mern , Küche , Speisekammer ,
Bad . elektr. Licht und Gas ,
ferner großem, schönem Frem¬
denzimmer im 4 . Stock , sowie
sonstigem reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten .

Näheres - zu erfragen beim
^ (tu§6iQ(ntutn6t a * CJlttSÄdj
Kriegstraße Nr . 97 , Büro
' Hof. 6487*

Lehrling
für mein Drogen » , Kolonial - und
Farbwaren - Geschäft zum Eintritt
per September oder später gesucht.

Junge Leute , die Lust zum
Kaufmann haben, wollen selbst¬
geschriebenenLebenslauf einsenden
an 3880a.8.2

Robert Huf , Ettlingen .

Srped. der ,

Veilchenstratze 7
sonnige 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör , ohne Visavis ,
per 1 . Juli d. Js . zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer im
Hinterhaus daselbst. 5979

Gerwigstraße 9 sind schöne 3 Zim -
nierwohnungen mit Bad, Balkon,
elektr. Licht rc. auf sofort oder
später zu vermieten . 2592

Näh, das, bei Maier , Tel . 1944.
Herderstraße 8, 2. Stock , in neu>

erbautem Hause, hochmod . 4 Zim
merwohnnng (einger . Bad ) , elektr.
Licht , Speisekammer, Zubeh., auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
4 . Stock , Schäfer , Tel . 2481 .

Kaiserstr . 78 am Marktplatz, eine
Treppe hoch , 5 Zimmerwohnung ,
auchals Bureauräumlichkeiten ge-
eianet , auf sofort zu vermieten .
Näheres Kaiserstr . 78, Laden . *Ma*

In Rintheim . Grnststratze 6 isteine 3 Zimmerwohuung mit Bal¬
kon , GlaSabschluß und Gas auf
1 . Okt. an kleine Familie zu ver-mieten. 5832032

Neu möbliert . Schlaf - u. Herren¬
zimmer mit Balkon in ruhigen :
?utem Hause an soliden Herrn auf

. Juli oder später zu vermieten .
Näheres Amalienstr . 88 » Eckhaus ,3 Treppen ._ 10331

Schön möbl. Zimmer , vor der
Glastür , mit 2 Betten, eventl
1 Bett , sofort oder 1. Juli zu ver-1mieten . ©81282

Adlerstratze 44, 2 Treppen .
Gut möbliertes Zimmer zu ver¬

mieten auf sofort . 2381673
_ Hirschstraße 3111.
Zu vermieten separates Zimmeraut möbl ,mit Pension an beff.HerrrKarl -Friedrichstr . 18,1 Tr

MÄbl . Zimmer mit 1 od. 2Beiter
auf 1 . Juki zu vermieten .
B82001 .2.1 Schillerstr . 14, II.
Gartrustr . 54, 5 . Stock , ohne viS

s - viS, ist möbl. od. unmöbl . Ma »
fardenzimmer zu verm. 5831541

Lammstraße 3, 1 Treppe , ist au)
1 . Juli schön möbl. Zimmer zrvermieten . _ 5B315S1

Morienstr . 13, 2. St . , r . , ist gu<
möbliertes Zimmer mit 2 Besterzu vermieten ._ 2332037,2.*

!Ritterstratze Rr . 36 ist Wohn, u
Schlafzimmer in gutem Hause füi
sogl . od. spät , zu vermieten
Näheres Part . ©31601

Sopbienstraße 13. Hth. 3. St . r .ist ern möbl . Zimmer mit Aus
sicht in Garten auf 1. Juli zu ver¬mieten -_ ©3199t

Zirkel 8, 3. Stock , ist gut möblZimmer auf sofort zu vermietenZu erfragen daselbst in: 2. Sto (rechts. ©31745 .4 .1
Leeres j!arkene-3irniner

zum Möbeleinsteilen auf 1 . Julzu Vermieten . 10443 .3.1
_ Hirschstraße 43 .
Üan- ausertthKll .
Nähe von Karlsruhe , auf d . Landefinden Pensionäre schöne möblierte

§ immer, mit und ohne Pensionillige Preise . Zu erfr . unt . 5L3L02lin der Exped. der „ Bad . Presse" .

Karl -Wilhelmstraße 45, 4. St .» ist
schöne Mansarden « Wohuung von
3 Zimmer , Küche, Keller an ruh .
Leute auf 1 Okt. eb . früh , zu verm.
Preis 270 ^ . Näh , pari . ©32055»V ««, \J .»» » «»in, .^ ^

Kärcherstraße 59 ist 2 Trehp . hoch
eine schöne, große Dreizimmer¬
wohnung mit 2 ivalkons und Bad
für 640 Ji auf 1 . Juli od . später
zu vermieten . Schöne, freie Lage
in d . Nähe der Grenadierkaserne .

Näh. Kärcherftr. 59, Laden . 8942a
Liebigstraße 27 ist eine moderne
Mchmg M 5 Ammil.
Küche, Klosett, BawSpeisekammer
Besenkammer , 1 Mansarde , GaS
elektrisches Licht , Warmwasser¬
heizung . Garten , Trockenspeicher .
2 Keller, in freier Lage, ohne ViS-
ä-vis, parterre , aus 1. Juli oder
später » u vermieten . 7816

N- rkstr. 38 bei Fritz, Tel . 1543.
NuitSstratze 36 , IV . St ., schone
Dreizimmerwohnung aus 1 . Juli
an kl. ruh . Fam . zu verm . Näh.
I . St . , r ., oder Schützenstraße 68,
II . Stock . B30740

AMM -Wilse .
, , junger Mann , im Maün -
M Klagewesen erfahren , persofort gesucht . 10511
. Friedrichs,^ °rl -Friebrichstr . 24, Laden.

Gesucht für sofort oder ^
später ein tüchtig . , jüngeres

Mädchen
ins Buffet

für gute und dauernde
Stellung . Solche » welche
im Buffet bewandert sind ,
erhalt , den Vorzug . Offert ,
unt . Nr . 16449 an die Exp .
der „Bad . Presse ". 2 .2

VeMeMlWN '

4 Zimemshmz.
Kaiserstratze 180

ist der 4 . Stock — 4 Zimmer und
Zubehör — auf 1 . Juli od . später
zu vermieten . Nähere Auskunft
wird erteilt an Werktagen nach -
mittags 3—5 Uhr Karlstr . 13 , 3 . St

Agende
.Vertreter a

Fabrik- , Lager-

I

iMräsie
25/15m 1. Zentrum i . feuers . mod. I
Neubau m . Fahrstuhl , Dampfheiz . s
elektr . Kraft, Licht u . Qasleitg .
mit u. ohne Wohnung, sofort od.
später zu vermieten . Off. Nr. 8727

Kaiserslratze 165
ist eine schöne, geraum . Wohn¬
ung von 4 Zcmmern , Küche m .
Speisekammer , u . Badanschluß,
Mansarde und Keller an eine
ruhige Familie per 1 . Juli od.
später zu vermiet . Slftermiete
ist nicht gestattet . Näheres zu
erfragen :m Laden . 10012 *

Bierzimmerwohnung , II . Stock ,
allein int Stock , mit Bad , Gar¬

ten , Mädchenzimmer. Kammer , a .
, 1 . Juli zu vermieten . Zu erfrag .
I ©30371 Tullastraßc 74, V. Stock .

Wohmmg gesucht
3 event . 4 Zimmer , elektr. Lickt
Bad . in guter , ruhiger Gegend
Karlsruhe oder leicht erreickb.tr : t
Umgebung. Angebote unter dck
BW040 an die Exped. der
Preffe " erbeten . _ !

Pens . Beamter sucht schöu
Zimmer - Wohnung der Ne :
entsprechend, 4.Stock ausn eschlo j ; .
Beiertheim oder Mühlburg iv ;
1 . Oktober. Gest. Offerten ri ;‘
Preis unt . Nr . B31998 an die Ex -
pedition der „Bad . Preffe " erb.

Schöne 8 Ztimnerwohnung mit
Zub . v . Brautpaar auf 1 . Oktober
gesucht. Offerten mit VreiSana
unter Nr . B31988 an die Expedder „Bad . Preffe "

. _Auf l .Ofl . eine kleine 8 Zimmer
Wohnung oder 1 großes Zimmervon einzelner Dame gesucht. Offunt . Nr . B31623 an die Exped . der
,.Bad . Presse.

"
_ 2N

ÜnmödlierteS Zimmer od . 1 Zim,mer mit Küche zu mieten geiucht
Hinterhaus nicht auSgescklosse ::.Offerten unt . Nr . B31845 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2 .2

,
Gut möbl. Zimmer

I in der Nähe der Hauptpost z. 1 . Juli' gesucht . Offert , mit Prersang . unt""""0 an die Exp , d . „ Bad . Presse"

Möbl . Zimmer , möal . mit voll .
Pension v. j . Mann gesncht. An¬
gebote u . ff. 6456 an Rudolf Mosse,’ ’ 4029adesheim.

Südendstraße 27 , 1 . und 2 . Stock ,im neuerbautem Hause, hochmod.6—6 Zimmerwohuung mit all.
Zubehör per sofort zu vermieten .Näh. Borholzstr. 24 I . Tel . 2481

Tullastr . 78 schöne Dreizimmrr -
wohnung, parterre , mit Vorgäcl -
chen , a . 1 . Juli od. spät , zu verm.
Näheres im 4. Stock, ©31597

Junger Mann (Hausmann ) sucht
I zum 15 . Juli oder 1 . August sauber
I möbl . Zimmer t« nur freier ruh .

sonniger Lage. Off. mit Preisang .
I unter Nr. ©32008 an die Expedit.der „Bad . Presse" .

Zimmer-Gesuch .
Unmöbliertes Zimmer auf 1 .

Juli zu mieten gesucht . Möglichstim inneren Zirkel . .
Offerten unt . Nr . ©32013 an die

Expedition der . Bad. Presse".

- • '

I >
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Bad naubcim oiel JSugusta Uictoria
1914 renoviert ! 173J .20 .14

Vorn ehmste Lage ; direkt gegenüber den drei Sprudeln , den Badehausern und Salinen . Abgeschlossene Wohnungen mit Privat -

Badezimmern . Prachtvolles Vestibül Lift. Elektr . Licht . Zentralheizung . Bes . «J . P . Alettei *.

Viel Geld zu finden
durch Aufsuchen von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefschaften und kaufm .
Papier , vorhanden . An » .
kauf ganzer Sammlungen zu oen
höchsten Preisen . 4SU

Anfragen Rückporto beifügen .. _
Carl Meyle , Pforzherw .

(vn 111 ö fi ü ffÜ= Ul (1 II !U*u f r |I c i t! cm 11 !1 .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 1730 : 1 a 77 qm

mit Gebäuden und Realwirtschaftsrecht , -Markgrafenstratze 10.
Eigentümerin : Julie gcb. Demkowsky , Ehefrau des Gastwirts

Wilhelm Watzel in .Karlsruhe .
Schätzung : 50 000 Ji . Zubehör : Einrichtung der Wirtschaft „Zu

den drei Lilien " 1221 Ji 50 H .
Versteigerungstagfahrt : Dienstag , den 7 . Juli 1014 , vormittags

0 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 16. Mai 1914. 8688

Großh . ‘ H flr afa - ' 'un -rs -r.err ^ t .

Von Deutschland nach Chamonix kommen Sie am schnellsten über
Lausanne , Martigny und Chätelard mit der elektrischen

Martigny - Chamonix- Bahn .
Wunderbare Aussicht auf zahlreiche Gletscher und wilde Schluchten .

Anschluß in Martigny mit den internationalen Schnellzügen des Simplon .

Niemand sollte Chamonix verlassen , ohne das Eis- Meer bewundert zu
haben . Die Zahnradbahn

Chamonix - Montenvers
st höchst kühn gebaut , sie bietet den Touristen die herrlichste Aussicht
und erleichtert ihnen unzählige Ausflüge in der Mont - Hlanc - Kette.

Auskunft (Fahrpläne und Preise , illustrierte Broschüre usw . ) sind gratis
erhältlich durch alle Reisebureaux sowie das Bureau der Martigny-Chätelard -
Bahn , rue de Hollande in Genf , oder das Bureau der Chamonix -Monten-
vers -Bahn in Lausanne . 94J

ZoHtterthnm . JSSÄßB
31 Kroneustraße 31

empfiehlt in erstklassigen Stoffen 5124*

Sakko -Anzüge . . . . von Mk. 60 an
Frühjars -Paletots . . von Mk. 52 an
Hosen . . von Mk. 16 an

Für feine Ausarbeitung und tadel¬
losen Sitz weitgehendste Garantie .

mSSSSSSSSSSSrnSSSSSSSSSn

Uatur - R>under
für Balkon , Terrasse , Veranda , Garten « u . Zimmer -
senster ist der schönste «nd nützlichste Schmuck mein

WM" Wunder -Baum . "WM
Dieser ist ein Wunderwerk , welches die Gegenwart bis heute

nicht aufweisen konnte . Er gedeiht überall auf jedem Boden , selbst
auf dem steinigsten Acker , im Garten , Zimmer und Balkon . Das
Geheimnis des Samenkorns ist fast unglaublich ; es wird schon nach
Nmonatl. Aussaat zu einem ca. SO cm hoben Wunder - Baum
(Blätter ähnlich dem Lorbeer ) , Blüte schön weiß und blau und gibt
t Baum jährlich ca . 10 000 sehr saftige , süße , wohlschmeckende schwarz -
(•Ts+ttn n) adi*0tt / rYiiBonBt>o■**/*!vrtf? Sto nt/rn rnh nSov »hl *

Blutreinigungstees , kurz gesagt :

Ein Naturwunder .
Jetzt günstigste Zeit zur Aussaat .

Preis :
5 Körner

10 „
20 „

Mk. 1 .—
1 .80
3 .40

50 Körner
500

1000 *
Mk. 8 .—

15 .—
130 .—

Bei Voreinsendung des Betrages in bar oder Marken Frauko -
liefernng , bei Nachnahme hat der Besteller die Spesen zu tragen.

Probeaufträgen von 5 Korn zu Mk . 1 .— wird ein Prospekt mit
Abbildung des Baumes , Kulturanleitung und Weinrezept gratis
beigefügt . . ^ . . , 8998a .8 .2

Alleinvertrieb :
A. Ruprecht und I . Leippran- ,

Enzisweiler (Bodensee) .
(Um deutliche und genaue Adresse wird höflichst gebeten ) .

Vertreter allerorts gesucht . --------------- --
Das beste

Pfarrer Seb . Kneipps

st das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu OO Pfg, Mk . 1.75 ,

2 .00 und 5 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : W . Raum ,
Werderpiatz , Fr . Ultras , Kaiserstrasse , J . Dehn Aach fl . , Zähringer¬
strasse , O . Fischer , Karlstrasse , Rud . W . Lang Drogerie ,
Kaiserstrasse 69, M . llpfheinz , Luisenstrasse , A . Uintz , Sophien¬
strasse 66 und 127 , J . JLÜsch , Herrenstrasse , K . Liiisch , Körnerstrasse ,
O , Meyer , Wilhelmstrasse , F . Reiss , Luisenstrasse, 11. Ries ,
Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr ., W . Tscherning , Amalien¬
strasse ,E . Vogel » Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , JL< Wohl¬
schlegel , Kaiserstrasse , Georg Jacob , Ostend -Drogerie. 1965

tu
vorzügliche Qualität , goldklar , aus
nur gut reifem Spätobst selbstge¬
keltert , per Liter 24 J ab hier . Iah

leihweise empfiehlt 8451

Id. Oberki
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen.

Möbel auf Ziel
eschafr

um großer Ausw . (Kern Abzahlungs -u ree
neich. ) Offert , unt . r. 10116 a . o . Exp . d. Bad.Presse

Wafferleitung
tn (Mitöe Meielshem

( Station Brette «) .
Die Gemeinde Diedelsheim ver¬

gibt im öffentlichen Angebotsver¬
fahren :
1 . Erd - und Eisenarbeiten , zus .

4100 m Zu - u . Ortsleitung in
Eisenröhren von 40 bis 125 min
Lichtweite mit allem Zugehör ,
wie Teilkugeln , Schieber , Hy-
dranten usw . ,

2. Erd - , beton - u . Maurerarbei¬
ten für einen Quellschacht , einen
Pumpenschacht , einen Nieder¬
druck- von 50 cbm und einen
Hochdruck-Behälter von 100 cdm
Nutzraum .
Angebote sind verschlossen und

mit der Aufschrift „ Wafferleitung "
versehen bis längstens Donners¬
tag , den 2. Juli , vormittags 10
Uhr 30, auf dem Rathaus in Die -
deisheim einzureichen , woselbst de¬
ren Eröffnung stattfindet . Die
freie Wahl unter den Anbieten¬
den bleibt Vorbehalten . Zuschlags¬
frist 2 Wochen . Angebotsverzeich¬
nisse und Bedingungen können
gegen pofffreie Einsendung von
2 Ji für Erd - und Eisenarbeiten
und 1 Ji für Erd - , Beton - und
Maurerarbeiten vom Bürgermei¬
steramt Diedelsheim bezogen wer¬
den , woselbst auch die Pläne zur
Einsicht aufliegen . 10470

Karlsruhe , den 20 . Juni 1914.
Großh . Kulturinspektion .

Stratzenmärterftelle.
Die Strafienwärterstelle Strecke

Nr . 16 der Kreisstraße Nr . 0 , von
Km . 9,0—Km . 13,5 , bei Blanken¬
loch , mit dem Wohnsitz in Blanken¬
loch ist neu zu besetzen. Die Jah¬
resvergütung beträgt , einschließlich
der zu 36 Ji veranschlagten Gras¬
nutzung , zunächst 720 Ji und steigt
dann durch zweijährige Zulagen
von je 24 Jl bis 960 M.

Andauernde , gute Führung und
Leistung gewährt Aussicht auf Er¬
langung eines Ruhegehalts , sowie
im Todesfall auf Gewährung von
Sterbegeld , Witwen - und Waisen¬
geld.

Bewerber haben sich unter Vor¬
lage der Militärpapiere , des ge-
meinderätlichen Leumundszeug¬
nisses und ärztlichen G'esundheits -
ieugnisses längstens bis zum 6.
3uli d. Js . bei Straßenmeister
Jacob in Graben zu melden .

"

Karlsruhe , den 19. Juni 1914.
Gr . Wasser - und Straßenbau -
. Lnspektion . 10475

Ausschreibung.
Jür das Truppenlager Heuberg

sollen die Tischlerarbeiten von :
1 . Wohngebäude für 9 Stabsoffi¬

ziere u . 11 Hauptleute Nr . 134,
Leutnantsgebäude Nr . 135,

in einem Lose . Los XXVI d öf¬
fentlich verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können
im Bauamt eingesehen , und soweit
vorrätig , gegen Porto - und bestell¬
geldfreie Einsendung von 1,85 M
bezogen werden .

Versiegelte und mit entsprechen¬der Aufschrift versehene Angebote
müssen am Freitag , den 3. Juli
1914 , nachm . 4 .15 Uhr , beim Bau¬
amt borliegen .

Eröffnung der Angebote %
Stunde später in Gegenwart der
Bewerber oder berechtigten Ver¬
treter . 4024a

Truppenübungsplatz Hcuberg ,
(Bez . Konstanz ) , 20 . 6 . 1914.

Militär - Neubauamt .
Wegen vorgerückter Saison

werden sämtliche 9744 .20 .7

Restbesiände
in besseren

Herren- KlckerWii
enorm billig abgegeben .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Mekllk. MILrmehch
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße .

« -

(Spezial -Marke )
per Pfd . . Mk. 1. 60
bei 5 Pfd. . „ 1.50

S. Blum
Raisersfr. Z09. Teleph. Z67 .

Staniol,
altes Zinn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen 2009*

8. §tto Bretschiieider, ZimMerei .
Karlsruhe ( B ) , Herrenstr , 50.

\ --

Volksschauspiel Dietlingen.
Dienstag , den 23 . Juni IS 14:

Grobe ZoOer - AuMmg des

anläßlich des Besuches der Großh . Landstände.
Anfang 3/43 Uhr . — Ende 7a7 Uhr .

Karten sind in den bekannten Vorverkaufsstellcn, sowie im Theaterbureau zu l

Die Spielleitung.
4231

m

7* OA1
ü. e£. A4.

Weltberühmter Höhen * und Nervenkurort . A
Endlose herrl . Tannenwälder mit vielen ebenen Spazierwegen- W

Prächtige Gebirgslandschaft .
50 verschiedene Ausflüge. «— Prospekte und Auskünfte durch die Hotels: |

Hotel Waldheim . Pension von 5.— Jl an
Hotel Kronprinz . „ ,, &-
HotelJiigerhof . . „
Gasthof z . HreikSnig „
Gasthof z. IBurgtälerhof
Gasthof z . Kamm . „
Gasthof z. Schützen „ .
Gasthof z . K &nig Karl „
Hotel Sonne .TClostrr-reirJ.enbaeh

Hotel Waldlast l . Rang-Pens . v. 9.— JI an
Schwarzicaldhotel I. „ » . 7.50 . ,
Hotel Post . . . . Pension von 7.— Jl an
Wald -u.KurhotelStokinger „■
Parkhotel . . « <*.—

I Hotel Krone . . . . „ 5.50
i Hotel Herzog Friedrich , &—
Hotel Riissle . . . . » » &—
Hotel Kinde . » 5.—

203J
4SO ,
4— ,
4.- .
4.- ,
4 - ,
4— ,
4.— ,

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■» ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Wenn Sie Feinschmecker sind
ersetzen Sie den schädlichen Bohnenkaffee nicht durch etw »3
Schlechteres, sondern verwenden Sie nur

Quieta - Kaffee -Ersatz .
Sein Wohlgeschmack, ist so vorzüglich, dass Sie nie mehr

etwas anderes trinken wollen.
fl# “ In Tausenden von Familien “W8

täglich gebraucht und gelobt !
Gelbsiegel 1 Pfund-Pak. M. 1.— , Rotsiegel 70 Pfg ., Grün-

Siegel 45 Pfg . In allen einschlägigen Geschäften erhältlich ,

53j Quieta -Werke Bad Dürkheim .

BESTER PNEUMATIC
für FAHRRAD u MOTORZWEIRAD

MANNHEIM

Rcetylen-Bnlage
20fl . mit Kessel und vollständigem Zubehör, wenig ge¬
braucht, wegen Einrichtung von elektr. für den spott¬
billigen Preis von Mk . ISO .— asu verkaufen .
Leitung noch im Betrieb. Offerten unt . Nr. B31833 an
die Expedition der . Bad. Presse “ erbeten.

Wegen Auf gabe der Weinhandlung verkau fen großen Posten
UW" JLagerlässer - WW Ea

von 800 bis 5000 Liter jüir Wein , Most , Einschlagzwecke geeignet .
äusterst billig . Kanffmann Söhne , Bruchsal .

mit elektr .
MotorHLckselmaschinc

komplett eingerichtet , erst 2 Jahre im Gebrauch , wegen Umzug preis¬
wert abzngeben . 10466

Franz Ochs , Fuhchalterei , Jockstriltze 25.

ein« »nd mehrfarbig , « erden rasch «v
6drc $ $ R <irtctt ,

»Ich litt seit 3 Bahren an gelb-

lichem Ausschlag rmt furchtbarem

Hmchucke «
Durch ein halbes Stuck 1* uC £ | ifc
Patent - Medizin » ! -
habe ich das Uebel völlig
H. S ., Polrz .- Serg . (2 ^ ^^
fen L 5ÜPf.. M. 1 -- undLgoPh
DazuLnchirah - Orerael » sm
und 75 Vf . ). In ^ «Uieler.
Wilh . Tscherning . C. Roth - H - Ägxob,
W. Baum . E . Denn, «. J
O . Mäher , Th . Walz . Otta lfl
R . W. Lang . J . Dehn ^ % -dnctitn ;
sämtl . Apotheken und Drog
in Mühlburg : Mar . StrM, ^
Durlach : Aug . Peter ; »« Et « " 394J
Rob . Ruf . — —

Wer bar Geld
bis 6 Prozent braucht , auf1 » Rück¬
schein schreibe sofort , b . Bor-
zahlbar ^ eell, diskreh Ohne
kosten.

Hau »
ju Inuitn #tW »5
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